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Deutscher Reichstag .

0 Berlin . 13 . April .
Tagesordnung : Fortsetzung der ersten Lesung der Post -

Borlagen . Abg . Fisch bcckh ( freis . VolkSp .) bemerkt , seine
volltlschcn Freunde bedauerten , daß die Regierung hier wieder nach
der alten Methode verfahre : einen Schritt vorwärts , einen Schritt
rückwärts . Bei diesem Entwurf sei eben wieder für seine Urheber
der Fmanzgedanke der feste Punkt gewesen , um den sich Alles drehe .
Der Herr Staatssekretär habe sich in Bezug auf die angebliche
Unzuverlässigkeit der Privatpostcn gestern auf die Handelskammer
in Hannover berufen . Er habe sich da aber geirrt , denn diese Kammer
habe eine Eingabe an den Reichstag gerichtet , in der ausdrücklich
gebeten werde , von einer Beschränkung des Privat - Postwesens Ab¬
stand zu nehmen . ( Hört , hört !) Das Publikum sei mit den Privatposten
auch immer zufrieden gewesen . Zweifellos sei , daß die Privatposten
em Recht auf Entschädigung hätten , und zwar auf eine ausgiebige ,
ebenso die Angestellten . Der Konzessionspflicht - Artikel 3 sei zu vcr -
urtheilcn . Dem neuen Zeitungstarif aber stehe er freundlicher
gegenüber . Nur die Bestimmung wegen der Expreßboten müsse ver¬
worfen werden . Was an Tarifermätzigungen zugesagt , beziehungs¬
weise beabsichtigt sei , müffe jedenfalls in dieses Gesetz hinein und
nicht dem Reichskanzler anheimgegeben werden . — Staatssekretär
Podbielski bestreitet , daß mit dem Konzessionspflicht -Artikel
eine allgemeine Unterdrückung der Privatanstalten beabsichtigt
sei , und daß diese nur einen Billigkeits - , nicht aber einen
Rechtsanspruch hätten , habe er nicht als seine , sondern als
die Ansicht der verbündeten Regierungen ausgesprochen . —
« l’ß . Rintelen ( Ccntr .) hält die Ausdehnung des StaatS -
Monopols nicht für genügend begründet . Er , Redner , wünsche auch
nicht eine zu große Ausdehnung desselben , schon deshalb nicht , daß
nicht gar zu viele Personen in Abhängigkeit vom Staate gerathcn .Er glaube annehmen zu können , daß nur durch die erfolgreiche
Konkurrenz der Privatposten die Reichspost gezwungen worden sei ,

, lVen Etwas herabzugehen . Wie konnte man da
wünschen , daß die Privatposten beseitigt würden . - Abg . Oertel
( Bund der Landwirthe ) bestreitet , daß die Vorlage den Eindruck
der Frskalitat mache . Er selbst und seine Freunde ständen dem
Grundgedanken der Vorlage , Ausdehnung des Monopols ,
sympathisch gegenüber . Einzelne Bedenken würden ja wohl in der
Kommission beseitigt werden können . Auf eine . Bemerkung des
Redners , daß die Post die Zeitungs - Abonnements pränumerando
erhebe und postnumerando auszahle , also Zinsen ziehe , entgegnet
Staatssekretär Podbielski , die Post sei stets bei derReichspost -
kasse im Vorschuß . — Abg . Dasbach ( Centrum ) führt aus : Eine
Partei , auf deren Rücken noch die Schläge des Kulturkampfes zu
sehen seien , muffe sich sehr hüten , durch Zustimmung zu Monopol -
Erwciteningen die Zahl der voni Staate Abhängigen noch
zu vermehren . Der Zeitungstarif gefährde die Existenz der
«

Nrn . Provinzpresse und sei unannehmbar . - Staatssekretär" odbielski entgegnet dem Vorredner , er solle doch bedenken , daß
es sich nur um 2 = bis 2V -- tausend Privatpostbeamte handelt . Von
einer nennenswerthen Vermehrung der abhängigen Beamten könne
da doch keine Rede fein . — Abg . Werner ( Aulis .) spricht sich im
Ganzen wohlwollend über die Vorlage aus . Nunmehr wird der
Enrwurf an eine besondere Kommission verwiesen . Es folgt die
SP * des Entwurfs einer Fernsprech - Gebührenordnung .
Staatssekretär Podbielski begründet die Vorlage und
bezeichnet als deren Ziel die billige Versorgung des flachen
i^ ndes mit Fernsprechverbindung . — Abg . Singer ( Soz .)
M vollkommen einverstanden mit der Ausdehnung des
Fernsprechwesens bei möglichst billigen Abonnementssätzcn auf das

flache Land und die kleinen Städte . Aber er sei nicht damit ein¬
verstanden , daß wieder die großen Städte die Kosten dafür tragen
sollten . Der Tarif , wie er hier vorliege , sei zu hoch . Die beab¬
sichtigten automatischen Fernsprechstellen sollten noch erheblich ver¬
mehrt werden und Gespräche schon zu 10 Pf . zugelasscn werden . —
Staatssekretär Podbielski führt aus , voraussichtlich würden in
Berlin schon vom 15 . Mai ab an etwa 100 automatischen Fernsprech¬
stellen für 10 Pf . gesprochen werden können . Auch bestehe die
Absicht , in anderen großen Städten in derselben Richtung vor¬
zugehen . Morgen 1 Uhr : Samoa - Interpellation und Fortsetzung
der heutigen Berathung . Schluß 5 ‘/ > Uhr .

Znm Samoa - Konflikt .
* Die Samoa - Frage , über deren Dringlichkeit doch bej

keiner der betheiligten Mächte noch irgend ein Zweifel bestehen
kann , umsomehr , da das neueste Renkontre auf Samoa zwischen den
Truppen der Engländer und der Amerikaner und den Leuten
Mataafas diese Dringlichkeit auch den Engländern und Amerikanern
deutlich ad oculos demonstrirt hat , steht trotz alledem und trotz der
Bemühungen von deutscher Seite , die Regelung dieser Frage zu
beschleunigen , noch immer auf dem alten Fleck . Auch die neuesten
Verschleppungsversuche gehen , wie die früheren , von England aus ,
welches mit einem Eifer , der einer besseren Sache würdig
wäre , beflissen ist , die ohnehin komplizirte Affaire um immer
neue Schwierigkeiten zu bereichern . Je loyaler sich in
diesem Streitfall von Anfang an die deutsche Regierung verhalten
hat , umso begreiflicher ist die Entrüstung über diese englische Politik ,
di - auf jeden unbefangenen Beobachter den Eindruck der Hinter¬
hältigkeit machen muß . Die deutsche Regierung ist deshalb der
allgemeinen Zustimmung sicher , wenn sie jetzt gegenüber diesem
zweideutigen Verhalten Englands zu den schärfsten diplomatischen
Mitteln gegriffen hat , um Klarheit in die Situation zu bringen .
Diese Klarheit dürfte durch die von der englischen Regierung ge¬
forderte Erklärung über ihre Stellung zum Samoa - Vertrage einiger¬
maßen geschaffen werden . Ueberhanpt gewinnt es schon jetzt immer
mehr den Anschein , als ob die entschlossene und bei aller Korrektheit doch
feste Haltung der deutschen Regierung m England mid den Vereinigten
Staaten einen so nachhaltigen Eindruck hervorgerufen hat , daß man
dort

^
nicht länger zögern dürfte , die Samoa - Frage dem Vertrag

gemäß zu regeln und uns für die offenkundigen Verletzungen dieses
Vertrags Genugthunng zu geben . Daß die Regierung vor keinem
nothwendigen Schritt zurückschrecken wird , um dies Ziel - » er¬
reichen , ist selbstverständlich , aber wir sind überzeugt , daß die derzeit
eingeleitete diplomatische Aktion diesen Zweck erfüllen wird . — Die
neuesten Berichte über diese mit Spannung verfolgte Angelegen¬
heit lauten :

, . ’>d - Berlin , 13 . April . Im Reichstag ist die Interpellation ,
betreffend Samoa , eingegangen . Der nationalliberalen Anregung
haben die beiden konservativen Fraktionen und das Centrum ent -
wrochen . Als Interpellanten haben demnach die Abgeordneten
Graf Armin Or . Lehr , v . Levetzow und vr . Schädler unterzeichnet .
Dre Interpellation lautet : Ist der Herr Reichskanzler bereit , über
die die deutschen Interessen schwer verletzenden Ereignisse vor
Samoa , sowie über die von der Regierung getroffenen und be¬
absichtigten Maßnahmen Auskunft zu geben ? Die Interpellation
oute auf die morgige Tagesordnung gesetzt werden . — Die

. Ratwnal - Zeitung "
verzeichnet die Thatsache , daß sich die Samoa -

Angelegenhert in den diplomatischen Verhandlungen der drei
Regierungen , insbesondere zwischen dem deutschen und englischen
Kabinett wieder zugespitzt hat . Im Laufe des heutigen Tages
hatten sich die diplomatischen Verhandlungen ungünstiger gestaltet .Die . National - Zeltung

" meint , bei gegenseitigem guten Willen lasse
sich jeder Anlaß zur Befürchtung , die nach den eingelaufenen Nach¬
richten aufsamoa herrsche , ausschließen , wenn die drei Regierungen
bereit seien , die Beziehungen dreier Großmächte nicht durch die
etwaigen Fehler der Konsuln und Schiffs - Kommandanten , welche
vermöge der Entfernung jeder wirksamen Kontrolle entrückt sind ,
beeinflussen zu lassen . — Gestern Abend hatte der hiesige englische
Botschafter eine längere Unterredung mit dem Staatssekretär
v . Bülow , deren Verlauf an sich befriedigend war , schließlich aber ,nne der Lokal -Anzeiger "

schreibt , sich mehr mit der Stellungnahme
des englischen Kabinetts gegenüber den deutschen Vorschlägen als
mit dem Masten Handstreiche der Samoaner beschäftigt haben
durfte . Für die offenbare Wichtigkeit der Konferenz spricht die
Thatsache , daß gestern Abend nach Der Vorstellung im Schauspiel¬
haus , die erst um 11 Uhr zu Ende war , Herr v . Bülow dem Kaiser
darüber noch Bericht erstattete .

dck. London , 13 . April . Trotz der alarmirenden Meldungen
aus Samoa halten die hiesigen politischen Kreise an der Ansicht
fest , daß dadurch eine Verschärfung der Krisis nicht eintreten wird .
Die Weigerung Salisburys , der deutschen Forderung zuzustimmen ,
wonach die Einstimmigkeit in der Kommission auch für Detail -
Fragen erforderlich sei . ist auf dem besten Wege , gütlich beigelegt
zu werden . Angeblich habe sich Deutschland bereits von den wohl¬
gemeinten Absichten Salisburys überzeugt .

hd . Berlin , 14 . April . Die heute auf der Tagesordnung des
Reichstags stehende Interpellation über die Samoa - Angelegenheit
rst auf Wunsch des Abg . Dr . Lieber einer Abänderung in ihrem
Wortlaut unterzogen worden und infolge dessen von Vertretern
aller Parteien , mit Ausnahme der SozlalDemokraten , unterzeichnet .
Sie lautet nunmehr wie folgt : Ist der Herr Reichskanzler bereit ,über die Vorgänge auf Samoa , sowie über die von der Regierung
getroffenen und beabsichtigten Maßnahmen Auskunft zu geben ?

, „
hd . London , 14 . April . Nach einer Meldung hiesiger Blätter

soll Deutschland bet einem ferneren Widerstand gegen die Abberufung
Roses eine gemeinschaftliche Note Englands nnd Amerikas überreicht
werden . Die Lage gilt als äußerst ernst . Eine starke Straf -
Abtheilung habe Befehl zur Landung auf Samoa erhalten . Nur
eine prompte Aktion beziehungsweise Nachgiebigkeit Deutschlands
könne die internationale Krisis abwenden . Chambers habe eine
Instruktion von Washington erhalten , was mit dem verhafteten
deutschen Pflanzer zu thun sei . Gemäß dem Berliner Vertrag und
dem internationalen Recht fei er befugt , ihn erschießen zu lassen .Der Unterstaatssekretär erklärte auf eine Anfrage im Unterhause ,daß Verhandlungen zwischen den drei Regierungen schwebten , doch
könne er gegenwärtig keine Korrespondenz über Samoa vorlegen . —
Nach einer Reuter - Meldung aus Washington erklärte Staats -
f« retar Hay , wenn auch die britischen Kriegsschiffe „Goldfinch

" und
.Wallaroo "

nach Samoa beordert worden seien , so fei Die Union
doch genügend stark vertreten , vorausgesetzt , daß keine neuen Ver¬
wickelungen entständen . Kautz habe auch keine Verstärkungen ver¬
langt . Der Präsident des Mtlitär - Cornitös des DelegirtenhauseS ,
Hüll , erklärte , ein Krieg fei möglich , falls Deutschland auf feinen *
gegenwärtigen Vorgehen beharre . — Wie man hört , hat die englische
Regierung am letzten Montag per Kabel nach Neuseeland den von
dort per Schiff nach Apia weiter zu befördernden strikten Befehl
an den englischen Konsul , sowie an den Marinekommandauten in
Ap ' a ergehen lassen , daß sie sich aller weiteren Aktion solange zu
enchalten haben , bis die Kommission dort ein trifft . — Wie man der

hon besonderer , gut unterrichteter Seite mittheilt , wird
alle Schmd , dasi die Dinge aus Samoa so weit gekommen , in
London Salisbury zugeschrieben , der , ohne in London einen Be¬
vollmächtigten zu hinterlassen , nach Beaulieu gereift ist und dort

( Nachdruck verboten .)

Der poetische Leutnant .

Humoristische Skizze von Karl Pröll .
Als Anhänger des Darwinismus habe ich stets eine

Uebergangsform zwischen dem schneidigen Leutnant , der ganz
in seinen militärischen Pflichten sowie in der kameradschaft¬
lichen Gesellschaft aufgeht , und den phlegmatischen Dieust -
menschen angenommen , der seine Ruhestunden als Stuben¬
hocker verbringt , die altersmüde Chaiselongue als die bessere
Hälfte seines Daseins betrachtet . Endlich gelang es mir
ein Exemplar der sich dem oberflächlichen Beschauer ver¬
bergenden Gattung aufzutreiben . Und mein Sammeleifer ,d « sich z » anderen philiströsen Neigungen gesellt , wurde
hinlänglich belohnt .

Im Vorfrühling war es , der mit tausend neugierigen
Knospenaugen in die Welt hiuausblickt , wenn diese sich auch
in verdrießliche Nebelgewölke einspinnt , die sich zu naßkaltem
Regen umwandeln . Ich machte den Gesundheits - Spazier¬
gang am Morgen nnd freute

, mich bereits auf die Zimmer¬
wärme , die ich dann genießen wollte . Bon dem grünen
Hintergrund des Himmels hoben sich die nackten schwarz -
braunen oder moosgrünen Baumäste des fürstlichen Schloß¬
gartens ab , der dem müßiggängerischen Publikum zur Be¬
nutzung und zum Schutze anvertraut worden , einstweilen
aber nur der in symmetrischen Alleren sich verlaufenden
Langweile überlaßen blieb .

Auf einer der feuchten Bänke saß , in den grauen Militär -
mantel eingehüllt , - in junger Offizier , dessen schmales ,
blondes Bärtchen noch Wachslhum begehrte . Das war die
erste Abwechslung in meiner eintönigen Gedankenreihe die
ich vergeblich von der späteren Büreauarbeit abzulenken
suchte . Ein Leutnant , der sich am dienstfreien Vormittag
nicht lieber ein Dutzendmal im Bette umdreht und dem
Burschen hier und da eine Anordnung oder eine Mahnung
zuruft , ist an und für sich schon eine nicht gewöhnliche Er¬
scheinung . Der wohlgestaltete Marsjünger schien außerdem
M sich verloren zu sein und meinen nahende » Schritt nicht

zu vernehmen . Träumte er mit wachenden Augen von
etwas Bestimmtem oder in das Allgemeine hinüber ? War
er vielleicht heimlich verliebt , wie man es nur mit einigen
zwanzig Jahren fein kann , oder sann er seinen Schulden ,
einem Kasernen - Aerger nach ? Oder kroch die Raupe des
Katzenjammers langsam in seines Lebens Maienblüthe und
ließ klebrigen Saft dort hängen ?

Oesters , wenn ich unnölhig irgend ein Menschen -
geheimuiß zu ergrübeln trachte , fällt mir der Zwicker herab ,
den mein Schlendrian noch immer nicht mit der Sicherheits -
schnur versehen hat . So lag er auch diesmal auf dem
nassen Kies mir zu Füßen , und ich bemühte mich mit kurz¬
sichtiger Ungeschicklichkeit , ihn wieder aufzunehmen . Da
bückte sich der durch mich aufgeschreckte Leutnant nach vorne ,
hob den Zwicker , der ihm zugerutscht , vom Boden und
überreichte ihn mit einer leichten Verbeugung . Ich bin
ganz verblüfft von dieser Höflichkeit und stammle einige
Dankesworte , während die ungezogenen Spatzen , die sich im
hold ergrünenden Buschwerk Haschen , durch ein piepsendes
Gelächter sich erlustigeu und ein vagabundirender Hund in
der Ferne anschlägt .

Ich habe mich indeß so weit gesammelt , um mich dem
Retter meines Zwickers vorstellen zu können . Dieser erhebt
sich , grüßt militärifch und sagt : „ v . Raden im Grenadier -
Regiment Prinz Nikolaus .

"

Ich fühle mich dadurch ermuthigt , neben dem Offizier
Platz zu nehmen und einige Alltagsbemerkungen über das
unangenehme Wetter zum Besten zu geben , das sich , tückisch
genug , stets bei meiner Promenade einstelle .

Herr v . Raden widerspricht mir in liebenswürdiger
Weise : . Ich habe dieses sanfte Lenzträufeln gar nicht un¬
gern . Man kann sich dabei vorstellen , auf hoher See zu
sein uni ) sich von dem Gischt , de » der Kiel anfwühlt , be¬
netzen zu lassen . Dann ziehen Einem die Bilder nur dem
Namen nach bekannter Hafenstädte im Norden oder Süden
vor der Seele vorbei . Doch spürt man statt des Salzgeruchs
den leise hervorströmenden Duft erwachender Waldnymphen .

"
— Ich sehe mit dem gereinigten Zwicker mir den Sprecher

an und bin verwundert über feilte Ausdrucksweife . Das
klingt garnicht nach der Kaserne oder dem Offizierskasino
mit obligaten Bowlen , Jeuchen und kleinen Liebesanekdoten .
Ein Musensohn hat sich zum Scherz den Säbel um die
Hüfte gekoppelt und das Biwak der Lenzschwelgerei bezogen .
Rottet man solche sentimentalen Triebe nicht in den
Kadettenhäusern aus ? Wenn die Armee zu dichten beginnt ,
wo gießt es eine feste Schranke gegen die Phantasterei ?
Noch dazu im Zeitalter des rauchlosen Pulvers , der Magazin¬
gewehre und weittragenden Geschütze ! Allein , ich muß doch
das Gespräch fortsetzen . Das Einfachste bleibt , ein wenig
auszuforschen . Ich frage deshalb ungenirt : „ Herr Leutnant
haben wohl Ihre Heimath an den deutschen Seeküsten ? "

„ Nein , ich bin nur ein Junker von der märkischen
Kiefernhaide , arm wie diese , aber gleichgültig gegen Frost
und Sturm . Die einzige Sehnsucht trage ich in mir nach
fernen Ländern und Völkern . Ich hatte mich zur Kolonial¬
truppe gemeldet , wurde aber vorläufig als zu jung im
Dienste nicht berücksichtigt , so muß ich das Meer im Kopfe
wälzen , dessen

"
Brandung ich niemals gesehen . Das wird

aber hoffentlich nicht zu lange dauern . Schauen , viel schauen
ist mein innerstes Bedürfniß . Und auch endlich einmal etwas
erleben , was über die Rekrutenabrichtung und über die Wachi -
parade hinausreicht . "

Ein kaum hörbarer Seufzer hob das dünne Bärtchen .
„ Gott "

, antwortete ich voll steifleinenem Philisterdünkel ,
der feinen Erfahrungsschatz mit den Gängen in das Büreau
und von diesem in die Privatwohnung beschlossen hielt ,
„ Herr v . Raden , Sie werden vielleicht mehr erleben , als
Ihnen lieb ist . Der nächste Krieg wird ein furchtbarer fein .
Zerschmetterte Menschenmassen auf den Schlachtfeldern , selbst
der Sieger bis zur Bewußtlosigkeit erschöpft und von dem
Grauen der Verheerung durchzittert . Mögen Sie nur selbst
dann Ihren lieben Themen wohlbehalten zurückkehren . Ich
schaudere , wenn ich der Zukunftskämpfe mit den neuen ,
furchtbaren Zerstörungswaffen gedenke . "

Der junge Offizier lächelte etwas spöttisch : „ Die Todes¬
angst spare ich mir bis zu dem Momente auf , da fie mir
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Aber die altkluge Bedenklichkeit , die mich maschinenmäßigen
Gewohnheiten ausgeliefert , wehrte sich hartnäckig gegen die
Ansprüche des jugendlichen Ungestümes . Ich wollte recht
überlegt thnn und nahm zum Gemeintroste Zuflucht .

„ Herr Leutnant , schließlich lebt es sich doch auch in der
Art Ihrer Herren Kameraden nicht übel . Man ist in der
schmucken Uniform von den Weibern gern gesehen , wird
bevorzugter Tänzer , kommt bequem zu ergötzenden Liebes¬
abenteuern und nimmt sich schließlich eine Ebenbürtige mit
anständigem Frauengut . Man wird in absehbaren Zeit -
räumen befördert , rückt , falls an der MajorSecke der Wind
nicht allzu scharf weht , mit den höheren Chargen zu
höherem Ansehen vor . Schließlich kommandirt man eine
Brigade oder eine noch größere Heeresabthcilung und sieht im
Handumdrehen die Brust mit verschiedenen Orden geschmückt .
Der Soldat kann auch in unserer nivcllirendcn Zeil Staat
machen , seinen besonderen Ehrenkodex pflegen , sich bei Feinden
gefürchtet , bei den Mitbürgern beliebt wissen . Das sind lautet
schöne Dinge , die ein geplagter Aktenmensch nur schwach nach¬
empfinden kann . Ein forscher , flotter Offizier bleibt auch
heute jiodj das Ideal der lebenslustigen Jugend . "

„ Sie könnten Recht haben, "
sagte Raden ernst , „ wenn

der Beruf jederzeit im Stande wäre , uns gänzlich auszu¬
füllen . Das ist im Militärstande vielleicht häufiger der
Fall als bei anderen Beschäftigungen , die ein alltägliches
Gewand sich angewöhnen müssen . Aber auch die Uniform ,
die ich mit Stolz trage wie so viele meiner Vorfahren , hat
den Hauch der Unbcfriedigung nicht gänzlich von mir fern
halten können . Es ist doch ein Widerspruch im Wesen des
Friedensfoldaten , immer wehrbereit zu sein , ohne das Schwert
einmal ernsthaft gebrauchen zu dürfen . Da schweift der
Thatendurst nach weiteren Zielen hin , beneidet den Früh¬
ling , der als Eroberer eindringen darf in Wald und Flur ,
um ihnen die frischgrünen , weiß - oder rothblühenden
Trophäen abzuzwingen , den Tribut an Sonnenschein und
Duft zu erheben , der ihm genehm ist . Und diesen
Eroberer begaffe ich als müßiger Schaulustiger wie
die hoffnungsvolle Jugend die Wachtparade , nehme ich sogar
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leibhaft entgegentritt . Allein des Lebens Fülle möchte ich
bis dahin in mich ausgenommen haben . Wie man daS Da¬
sein schließt , ist ziemlich gleichgültig . Nur soll dieses Dasein
nicht inhaltsleer bleiben . Man löffelt uns die Geographie
auf den Schulbänken ein . Mit diesem großen Rundbild in
der Seele verhaust der dürstende Mensch später in einem
öden Garnisonsstädtchen bei einem dienstlich abgemessenen
Tagewerk , während der Geist aus diesem Gefängniß hinaus¬
strebt . Die Uniform birgt das Weltbürgerrecht der That in
sich . Allein , es heißt abwarten , bis das Kommando erfolgt .
Man steht in enggepreßten Reihen , in welche die Geschosse
des feindlichen Geschickes hineinhageln dürfen . Wenn ich
Abends allein bei der Lampe sitze , dann blättere ich am
liebsten in meinem Schulatlas , träume mich nach Afrika oder
Ostasien hinüber . Doch was hilft das , wenn man an dem
Exereirplatz kleben bleibt . "

„ Sind denn Ihre Eltern , Ihre Angehörigen weit in der
Welt herumgekommen , Herr Leutnant , da Sie ein solches
Verlangen in sich fühlen ? "

„ Nein ! Meinen Vater hält die Gutsscholle fest , auf der
er geboren wurde , und er kommt höchstens zweimal im
Jahre auf einige Tage in die Hauptstadt , dazwischen manch¬
mal in die Kreisstadt oder zu den Nachbarn . Ernten ,
irruchtverkäufe , Kindstaufe und Verheirathung seiner
Sprößlinge sind seine großen Ereignisse . Allein die Ur -
urväter sind gewandert vom Osten nach dem Westen und
Süden und dann wieder zurück zum Osten , das Schwert in
Der Faust , die eiserne Rüstung oder das Lanzknechts - Kollet
um die Lenden . Der lange gesperrte Thalstrom tritt bei
neuen Niederschlägen der Geschichte wieder über den Damm
und will sich weiter ergießen . Auch unsere Zeit , unser
neues deutsches Reich kennen diese Bewegung , dieses Aus¬
treten aus den engen Ufern . Doch nur das obere Gewässer
kann abfließen ; die Tropfen unten bleiben eingekeilt und
vermögen sich nicht zu rühren . So bringt uns jeder
Frühling die alte Wandersehnsucht wieder , den Drang nach
dem Erleben von etwas Neuem , Ungewohntem . "

Ich fühlte
ulich mitgeriffen von dieser Begeisterung für das Ferne .

Wiesbaden , 14 . April .
— Derfonal - Unchrichteit . DieSteuersupernumerare Schulze

zu Rudesheim und Kullmer zu Montabaur sind zu Königlichen
Sicuersekretaren ernannt worden . — Angestcllt : Blum in
Höchst a . M ., Werkmeister in Wiesbaden als Postassistenten . —
Ernannt : Telegraphenassistent Kratz in Wiesbaden zum Ober -
Postassistenten , die Postassistenten Braun in Hadamar , Eigen -
brodt in Nassau a . d . L ., Heß in Ufingen , Neuendorff in
Geisenheim zu Ober - Postassistenten . — Versetzt : Ober - Postdirektions -
sekretär Krug von Halle a . d . S . nach Limburg a . d . L ., Post -
sekretar Emmer mann von Ems nach Erfurt , Postsekretär
Heinrich von Dillenburg nach Bonn , Postsekretär Petersen
von Weilburg nach Wiesbaden , Postassistent Bald ns von Mainz
nach Niederlahustein , Postsekretär Mönch von Metz nach Weilburg ,
Postassistent Meimeth von Niederlahustein nach Oberlahustein .- Ernannt find : Die Gerichtsassessoren Jtschert zum Amts¬
richter tn Frankfurt a . M -, Dr . Auerbach zum Landrichter in
Limburg , Bellinger zum Amtsrichter in Rennerod , die Referendare
Braunfels und vr . Höchst « edter zu Gerichtsassessoren , der

zum Referendar , die Aktuare Rosen -

r
* Aimo 1866 . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung

"
schreibt in offiziösem Druck : „ In den „Braunschweiger Neuesten
Nachrichten

" wird die Behauptung aufgestellt . Seine Majestät der
Kaiser und König habe eine Aeutzerung des Inhalts gethan , daß
Hannover nicht annektirt worden wäre , wenn Allerhöchst er im
Jahre 1866 mitzurathen gehabt haben würde . Diese Meldung
entbehrt , wie auf das Bestimmteste versichert werden kann , jeder
Begründung .

"

* Koloniales . In französischen Blättern wird die Nachricht
verbreitet , die Absteckung der Grenze zwischen Dahomey und Togo
sei eingestellt worden , weil sich Schwierigkeiten zwischen der deutschen
und französischen Grenzkommission ergeben hätten . Der Führer
der französischen Kommission , Major Pls , habe sich dieserhalb nach
Paris begeben , doch fei noch keine Entscheidung gefällt worden .
Demgegenüber erfährt die „ Post "

, daß die Schwierigkeiten zwischen
den beiden Kommissionen sich auf persönliche Reibereien beschränken ,die Major Pls unnöthig ausbansche . Von deutscher Seite wurde
hierauf,in Paris Beschwerde über das Verhalten des Majors ge¬
führt , infolge dessen sich dieser eine Rektifikation Seitens feiner
Regierung gefallen lassen mußte . Von einem Abbruch der Arbeiten
Seitens der Grenzkommissionen ist somit keine Rede .

* Rundschau im Reiche . Ein Bismarck - Denkmal ist
nunmehr auch in Nord bans en geplant . In ganz kurzer Zeit
haben die Zeichnungen schon 13,000 Mk . ergeben .

Rechtskandidat Bertram zum Referendar ,
kranz und Pflumm zu Gerichtsschreibern in Wallmerod bezw .
beim Amtsgericht in Frankfurt a . M ., der Gerichtsvollzieheramts -
anwarter Niesen zum Gerichtsvollzieher in Runkel , Bürgermeister
Dr . Siegfried zum Amtsanwalt bei dem Amtsgericht in Herborn ,
Forstmeister Wendland zum Amtsaiiwalt bei dem Amtsgericht
St . Goarshausen . — Versetzt : Die Sekretäre Riegel von Alten¬
kirchen nach Herboni , Jonas von Braunfels an das Amtsgericht
Frankfurt a . M ., B e r g von Herborn an das Landgericht Neuwied ,
Assistent D i e cke rt von Hachenburg nach Altenkirchen . — Pensionirt :
Die Gerichtsvollzieher Horn in Hochheim , Kräh in Kirchen .

o . Gerichts - Nees » ,ralien . Herr Feldwebel Hensler hier
und Herr Wachtmeister Block zu Mainz sind als Hülfsarbeiter
im Gerichts - Vüreaudienst einberufen und mit der Vertretung er¬
krankter Bureaubeamten , ersterer bei dem Amtsgericht dahier , letzterer
bei bemjenigen zu Hochheim , beauftragt worden .

Aus Kunst und Leben .

_
* RestdrEThruter . sSpielplan .) Samstag , den IS . April :

. D ?S Erbe ( Sartorms : Dr . Rauch .) Sonntag , den 16 . : Nach¬
mittags ' / -4 Uhr : „ Schlafwagen - Kontrolleur "

, Abends ? Uhr : „Graf
Racoezi Montag , den 17 . : Auf Veranlassung der städt . Henry
John Smith - Stiftung : „ Der Graf v . Gleichen ". Titelrolle :
Dr . H . Ranch . Sulamith : Clairette Clair - Diisseldorf . Dienstag ,

I8 ; ; TP - Ludwig Fulda - Abend . Mittwoch , den 19 . : „Lumpen -
aestiidel . Donnerstag , den 20 . : „ Schlafwagen - Kontrolleur "

. Freitag ,d - u 21 : Die Logenbrüder "
( 50 . Aufführung ) . Samstag , den 22 :

VIII . Ludwig Fulda - Abend .

Ausland .
* Gefterrrich - Uusar » . Pfarrer Deckerts Pamphlet

über „ Luthers Tod " wird im Wiener „Vaterland "
neuerdings

vom Standpunkt der katholischen Kirche entschieden verurtheilt . Das
„Vaterland "

schreibt : Die katholischen Kirchcnhistoriker theilen
ziemlich übereinstimmend die Ansicht , daß die für Luthers Selbst¬
mord angeführten Zeugnisse keineswegs ausreichend sind , es sei
übrigens eine rein historische Frage und über rein historische Fragen enl -
scheldet die Kirche nicht . Noch keine einschlägische historische Zeitschrift
hat die kirchllcheGenehmigung erhalten . Auch Pfarrer Deckert wurde das
nachgesuchte kirchliche Imprimatur für seine Schrift nicht ertheilt . —
InGraz in derHerrngaffe , der belebtesten Straße der Stadt , spielte
sich Abends eine erregte Scene ab . Der bekannte MissionS -
prediger Pater Freund predigte etwas angeheitert auf der Gasse
gegen die Abfallsbewegung . Im Nu hatte sich eine große Menschen -
menge gesammelt , die unaufhörlich schrie: „ Los von Rom !"
Die Wache arretirte dm Priester , doch die Menge , die immer mehr
anschwoll , nahm vor dem Polizeilokal Aufstellung unter den fort¬
währenden Rufen : „ Los von Rom !"

Schließlich wurde die Menge
von einem starken Wacheaufgebot zerstreut .

Deutsches Kelch .
* Kof - nnd Personal - Nachrichten . Der Kaiser machte

gestern , nachdem er den Vortrag des Staatssekretärs v . Bülow
gehört hatte , einen Besuch beim Reichskanzler , um dem Fürsten
Hohenlohe nachträglich in Person seine Glückwünsche zum 80 . Ge¬
burtstage entgegenzubringen . — Die Blättermeldungen über
Reisen des Kaisers nach Monaco und Egypten , welche an¬
geblich in diesem Jahre bevorstehen sollen , werden offiziös als er¬
finden bezeichnet .

feine Regenlaune und die schmutzigen Wege nicht übel , die
er anfänglich einschlägt . Sie haben mich heute in offen¬
herziger Stimmung gefunden und dürfen Ihre stillen Glossen
über mich machen . Erreiche ich meine innersten Wünsche
nicht , so mögen Sie sogar meiner spotten . Als Kadett

habe ich mich von der ermattenden Schulfuchserci manchmal
erholt , indem ich auf die Schieferdächer unseres Erziehungs¬
heims hinaufkroch und mir die Umgebung aus dieser ge¬
fährlichen Vogelperspektive betrachtete . Vielleicht ist mein

jetziges Gedankenspielen auch nur so ein Dachklettern .
Das wird mich nicht hindern , den vorgeschriebenen
Dienst pünktlich zu erfüllen . Meine Uhr nähert
sich der Stunde , in der ich meine Leute theoretisch
über Ehrenbezeugungen gegen Höhere unb über ähn¬
liche Dinge unterrichten muß . Das ist nothwendig ,
und mit dem Nothmendigen habe ich mich stets abgefunden .
Aber eine kleine Morgen - oder Abend - Träumerei , die mich
nach Ostafrika , an die Küste des gelben Meeres oder nach
irgend einem anderen Erdenstrich führt , den einst noch die

deutsche Flagge überschattet , darf sich ein Leutnant wohl
gestatten , wenn sie auch eigentlich für Andere ein Geheimniß
bleiben sollte . Schließlich sind wir Menschen wie die anderen
und wollen uns vom Leibe reden , was Unbehagen verursacht .
Das geschieht bei zufälligen Begegnungen am leichtesten und
am ungefährlichsten . Ich empfehle mich , mein Herr , und
danke Ihnen , daß Sie mir zugehört haben . Das spätere
Kopfschütteln gestatte ich Ihnen mit Vergnügen .

"

v . Raden erhob sich , grüßte militärisch und schritt stramm
die Hauptallee weiter , welche nach der Stadt zu führte . Bald
erschien er mir nur noch als grauer Punkt auf dem lichteren
Regengrau .

Ein Windstoß fuhr durch die knarrenden Aeste und
bebenden Zweige , hinter der Mauer des Schloßparkes ließ
sich Trommelwirbel vernehmen , und eine Drossel über mir
probirte ihren lockenden Ruf . Nur kurze Frist , nnd die
Schwalben kehren aus ihren Kolonialsiedlnngen nach den

Sommernestern zurück und die jungen Herzen beginnen ihre
Feldmanöver unter grünen Laubdächern . Ich , der philiströse

gs . Residenz - Theater . Infolge häufiger Wünsche , besonders
von auswärts , geht am Sonntag als Nachmittagsvorstellung zu
halben Preisen der mit so großem Erfolg stets zur Aufführung
gelangende Schwank „ Der Schlafwagen - Kontrolleur " wiederum in
§ " ne . Abends erfolgt die zweite Aufführung von dem Lustspiel
G . v . MoserS „ Graf Racoezi

"
, welches bei Gelegenheit des Benefizes

des Herrn Manussi eine beifällige Aufnahme fand . Die Vorstellung
findet im Abonnement statt . Zu Felix Philippis Schauspiel „Das
Erbe mit Herrn Dr . Rauch als Sartorius finden zahlreiche Billet -
beMungen statt , sodaß das zum bereits 17 . Mal zur Aufführung
gelangende Stück vor einem vollen Hause stattfinden wird . Am
Montag geht auf Veranlassung her Henry I . Smith - Stiftung das
Schauspiel „ Der Graf von Gleichen

" von Dr . Bacmeister mit
Fräulein Clair von Düsseldorf als Sulamith und Herrn Dr . Rauch
als Graf v . Gleichen in Scene .

, „ ^ nvalibitäts - Versicherungs -
zesetz nahm ihre Berathunaen wieder auf , und zwar mit der
zweiten Lesung des Gesetzes . Die §§ ■1 bis 3a wurden erledigt .

* Prrntzischrr Landtag . Im Abgeordnetenhaufe
begann gestern die erste Lesung der Vorlage , betreffend den Ban
des Rhem - Elb - Schiffahrtskanals . Minister Thielen begründete
in längeren Ausführungen die Vorlage und empfahl dieselbe aufs
Wärmste zur Annahme . Abg . Graf Kanitz ( kons .) bat um Ab¬
lehnung derselben . Nach weiterer kurzer Debatte vertagte sich das
Haus aus Freitag .
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f . Telephoniren ohne Draht . Von solchem erfolgreichen
neuen Beginnen brachten wir tn diesen Tagen mehrfach Berichte
aus der Ferne , aus Italien , Belgien rc . Da soll es doch un¬
vergessen bleiben , daß ein schlichter , aber sehr nachdenkender um¬
sichtiger deutscher Handwerker , ein unbemittelter lunger Wagner
Namens Kaspar Friedrich zu Lauterbach , im Kreise Saarbrücken ,
schon vor vielen Monaten , vielleicht 1 bis 2 Jahren , auf die
Möglichkeit und leichte Erzielbarkeit eines Telephonirens ohne Draht
hingewiesen hat , bei dem bekannten Loose deutscher Erfinder
indessen nicht zum Ziele kam und fast durchweg tauben Ohren ge¬
predigt zu haben scheint . Der thätige , wackere Friedrich ist Über¬
haupt recht erfindungsreich , und es wäre zu wünschen , daß ein geld -
kräftiger Mann ober eine Gesellschaft ihm zum gehörigen Betriebe
und zur Verwerthung feiner Erfindungen tüchtig unter die Arme
greife . Man hätte es da mit einem nach allen Anzeichen ebenso
Eefonucnen wie lauteren Manne zu thnn .

* Verschiedene Mittheilnngen . Wir weisen nochmals
darauf hin , daß der Schumann - Abend lKammermnsik - Abend
Zerlett - Heß ) heute 7 ' / - Uhr in der „ Loge Plato "

stattfindet . Das
Programm brachten wir bereits gestern im Abendblatt .

, Max Dreyers neues Drama „ Sans " wurde nach seinem
großen Erfolg am Deutschen Theater in Berlin von mehreren aus¬
wärtigen Bühnen , darunter von den Hoftheatern in München und
Stuttgart , zur Aufführung erworben .

Am Darmstädter Hoftheater hat Karl Hepp , der als
Lyriker schon bekannt ist , einen entschiedenen Erfolg erzielt . Sein
Drama „ Der Prior von San Marco " — Savonarolas Wirken
und Ende zeichnend — erwies sich bei der Erstaufführung von
starker Wirkung .

Aus Weimar wird gemeldet , daß der berühmte Hallenser
Augenarzt , Professor Albert Gräfe , im 69 . Lebensjahre dort an
den Folgen eines Influenza - Anfalles gestorben ist .

Der Burgschauspieler Robert , der wegen seiner angegriffenen
Gesundheit zur Kur nach der Riviera abreifte , erkrankte

'
plötzlich

auf der Reise _ so schwer , daß er nach Wien zurückkehren mußte .
Robert wird längere Zeit der Bühne fernbleiben müssen .

o . Kirchliches . Herr Pfarrer Lotz zu Grävenwiesbach ist
nach erfolgter Gemeindewahl vom 1 . Mai c. ab zum Pfarrer in
Eibelshausen , Dekanat Herborn , ernannt worden .

— Evang . - Kirchlicher Hiilfsvrrein . In der am 12 . b .
Mts . hier stattgehabten Sitzung des Zweigvereins des „Evangelisch .-
kirchlichen Hülfsverein

" für den Konfistorialbezirk Wiesbaden
wurden aus bett vorhandenen Mitteln folgende Betrüge vertheiltj
1 . der Diakonissen - Anstalt Würges bei Montabaur 100 Mk .,
2 . dem Elisabethenstift zu Katzenelnbogen 120 Mk ., 3 . dem
Krankenhause zu St . Goarshausen 100 Mk ., 4 . der Klein¬
kinderschule daselbst 100 Mk ., 5 . der Diakonissen - Einrichtung
im Kreise Oberwesterwald ( Marienberg ) 179 Mk ., 6 . der Klein -
kinderbewahranstalt zu Bierstadt 100 Mk ., 7 . dem Lehrlingsheim
in Dillenburg 100 Mk ., 8 . dem Linbenhause in Wiesbaden 100 Mk .,
9 . der Kleinkinderbewahranstalt in Dotzheim 100 Mk .

— Zchulnachricht . Der Oberin des PaulincnstisteS , Frei -
fräulein v . Wintzingerode , ist die Konzession zur Leitung der
mit dem Paulinensüft verbundenen Erziehungsanstalt für evan¬
gelische Kinder , deren Erziehung durch häusliche Verhältnisse be¬
einträchtigt ist , ettheilt worden .

— Tnrnwesen . In der Königs . Turnlehrer - BildungSanstall
zu Berlin wird zu Anfang Oktober d . I . wiederum ein sechs monat¬
licher Kursus zur Ausbildung von Turnlehrern eröffnet werden .
Anmeldungen sind binnen sechs Wochen durch die Herren Kreis¬
schulinspektoren an König ! . Regierung , Abtheilung für Kirchen -
und Schulwesen dahier , einziireichen . Die Bedingungen , welche
für die Theilnahme an dem Kursus maßgebend sind , werden den¬
jenigen Lehrern , die an dem Kursus theilzunehmen beabsichtigen ,
auf Ansuchen von hier aus mitgetheilt werden .

— Kofrnth Dr . Kchmitts Laboratorien . Das bisher
von ben Erben Schmitt unter der Firma Hofrath Dr . Schmitts
Laboratorien , Untersuchungsanstalt und Chemische Versuchsstation
in Wiesbaden , betriebene Unternehmen ist am 1 . April a . c. durch
Kauf in die Hände des Herrn Dr . E . Kochs übergegangen , dem
nach dem Tode des Herrn Hofraths Schmitt die Leitung des
Instituts übertragen wurde . Das Unternehmen wird unter der
bisherigen Bezeichnung und in allen seinen Abtheilungen weiter5
geführt werden .

d . Das System Ztolze - Schrey hat durch eine von dem
Parlamentsstenographen Max Schümm verfaßte und im Verlag
von Ernst Siegfried Mittler und Sohn , Königliche Hofbuchhand -
lung in Berlin , erschienene „ vollständige Darstellung des aus den
EiinguugSverhanblungen der Schulen Stolze , Schrey und Velten
hervorgegaugenen KurzschriftsystemS " eine neue Würdigung erfahren .
Das Heftchen ist sauber gedruckt und ermöglicht es wohl , den An¬
fänger in die Geheimnisse der Kurzschreibefiinst einzuweihen unb
ihn das A und das O derselben zu lehren . Der Umstand , daß
das nach dem bewährten Lehrbuche von Max Bäckler ausgearveitete
Werkchen nur einen Groschen kostet , wird der Verbreitung desselben
gewiß günstig sein .

— Lehrschmieds . Der Beginn des nächsten Kursus zur
Ausbildung von Lehrschmiedemetstern an der Lehrschmiede zu
Charlottenburg ist auf Montag , den 3 . Juli b . Js ., festgesetzt .
Anmeldungen sind zu richten an den Direktor des Instituts , Ober -
Roßarzt a . D . Brand zu Charlottenburg , Spreestraße 42 .

— Maifeier . Eine sozialdemokratische Parteiversauunlung
im „Schwalbacher Hof

" hat beschlossen , daß jedem „Genossen
"

, dem
es nur irgend möglich , die Arbeitsruhe am 1 . Mai zur Pflicht
gemacht wird . Hauptsächlich sollen die Gewerkschaften in ihren
Versammlungen für unbedingte Arbeitsruhe ein treten . Am 1. Mai
soll Morgens und Abends eine Versammlung ftattfinben ; den
darauffolgenden Sonntag wird bann noch ein Wald fest abgehalten .

— Für die Drognenhnndler von einschneidender Bedeutung
ist eine Entscheidung , welche der Strafsenat des Kammergerichts
gefällt hat . . In der Droguenhandlung von Leföbre in Gartz a . O .
wurde bei einer Revision ein Packet Schweinfuttergewürz und ein
solches mit Viehfuttergewürz nebst Gebrauchsanweisungen vor¬
gefunden . In diesen wird eine Mischung dieser Gewürze unter
das Futter zur Erhöhung der Freßluft der bezüglichen Thiere vor¬
geschrieben . Da die beiden Gewürze aus einem Gemenge zu¬
sammengesetzt sind , welche nach Nr . 4 des Verzeichnisses nur in
Apotheken als Heilmittel feilgeboten werden dürfen , wurde Leföbre
angeklagt und von der Strafkammer des Landgerichts zu Stettin
zu 5 Mk . eventuell einem Tag Haft verurtheilt . Hiergegen legte
Leföbre Revision ein und betonte , daß das feilgehaltene Pulver
sich schon äußerlich als ein Gewürz darstelle , durch welche»
nicht ein Uebelbefinben des Viehes beseitigt , sondern nur
der Appetit zum Fressen angereizt werden solle . Da »
Kammergericht wie » aber die Revision zurück , da die Fest ,
stellung des Vorderrichters , daß durch das feilgehaltene Mittel dem
körperlichen Nebel der Freßunlust begegnet werden solle , daß essich
sonach als ein Heilmittel darstelle , bedenkenfrei getroffen fei . Was
also den Appetit anregt , ist ein Heilmittel . Und was den Thieren
billig ist , muß auch den Menschen recht sein . Vielleicht wird also
demnächst auch eine Reihe von Delikateß - und Kolonialwaaren -
häudlern , die z. B . sauere Heringe fcilhalten , wegen unerlaubten
Verkaufs von Heilmitteln mit einem Strafmandat belegt werden .
Denn der sauere Hering beseitigt bekanntlich in außerordentlicher
Weise „das körperliche Nebel der Eßunlust "

, besonders wenn es die
Folge zu großer Trinklust war .

die Sache ganz dilatorisch behandelt hat ! Hätte Balfour in London
als sein Vertreter fungirt oder hätte das Kolonialamt die Sache
in Händen gehabt , so versichert man , so wäre die Angüegenheit
glatt erledigt worden . Salisbury wirb übrigens nächste Woche
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Sammler psychologischer Liebhabereien , lege aber in meine
Mappe die Skizze einer Mcnschcnform , die ich bisher nur
ahnte : den poetischen Leutnant . Wenn ich sie wieder auf¬
schlage , wird es in mir wie Trommelwirbel und Drossel -
schlag znsammenklingen , und ich werde mich freuen , daß
dem Deutschen der Zug in die Ferne und die ungeduldige
Thatenlust auch in den Tagen der angeblich „ national
gesättigten "

Periode unserer Geschichte noch nicht abhanden
gekommen sind .

. △ Main ? , 14 . April . Rheinpegel : 2 r
mittags gegen 2 m 10 cm am gestrigen Vormittag .

Das Organ blendet nicht durch Kraft oder Energie , vermag sich
aber durch Schmelz und Weichheit einznschmcichcln ; es fehlt
auch nicht an methodischer Schulung ; namentlich wird das
Falsett in freier und leichter Weise behandelt ; nach der
Tiefe zu ist die Stimme leider nur wenig ergiebig . Die
Begrüßung mit Tannhäuser im ersten Akt wurde gestern durch
auffallend unruhige Tongebung in der Wirkung beeinträchtigt —
was hoffentlich allein auf momentane Erregtheit oder Indisposition
zurückzuführen ist . Dagegen gab die Stimme im . Sängerkrieg "

sehr schön aus : der Vortrag der Hymne war von edler Wärme
durchglüht , und besonders auch der zweite Gesang . Dir , Hohe
Liebe " — zeigte bei natürlicher Empfindung die gewünschte
Steigerung . Im Schlußakt wußte Herr v . Manoff dem ersten
Auftritt eine gewisse Bedeutung zu verleihen , die Antheil erweckte ;
während die zweite Scene mit dem Abendstern -Lied etwas matt
erschien : die weiche elegische Stimmung dürfte hier doch nicht ins
Weichliche umschlagen , und auch der Resignation muß bis zum
Schluß noch volle Würde gewahrt bleiben . — Alle oben an -

Korriglicho Schauspiele .
Donnerstag , den 13 . April : , .Tannhäuser " . Romantische

Oper tn 3 Akten von Richard Wagner .
Die Vorstellung mit Herrn Krauß als Tannhäuser und Herrn

Schwegler als Landgraf bot , wie immer , viel Gelungenes .
Fräulein Mackrott hatte an Fräulein Brodmanns Stelle die
. Elisabeth " übernommen und widmete sich dieser Partie mit sicht¬
licher Hingabe ; das Gebet im dritten Akt , wo die Stimme mehr
Festigkeit erlangt hatte , hinterließ den besten Eindruck ; an schau¬
spielerischer Gewandtheit hat die Darstellung nicht wenig ge¬
wonnen : Fräulein Mackrott verfügt jetzt über eine Menge
von Stellungen und Bewegungen , welche nicht nur dem
eigencn Gesangspart genau entsprechen , sondern auch die
jeweilige allgemeine Situation angemessen und ohne
Aufdringlichkeit begleiten . Herr v . Manoff vom Stadt¬
theater in Preßburg beschloß sein Gastspiel als Wolfram von
Eschnrbach . Dieser tugendsame Held , im Gegensatz züm sinnlichen
Menschen Tannhäuser — der sinnende . Dichter und Künstler " : das
war so recht eine Aufgabe , wie sie dem Talent unseres Gastes ent¬
sprach . Wohl ließe sich Eigenart und Stimmung des Wolfram -
Charakters noch tiefer ergründen und namentlich das stille , aber
stolze Heldenthum mit überzeugenderem Ausdruck wiedergeben ,
sowohl in der Kiangfärbuug als in der dramatischen Modeklirung
Erscheinung und Haltung dürfen würdevoller , die Gesten minder
konventionell , die Maske darf frischer und jugendlicher geschminkt
ausfallen . Aber im Ganzen stand der Sänger doch seiner Partte
durchaus verständnißvoll gegenüber . Sein stimmliches Material
und die gute musikalische Bildung unterstützten ihn aufs Beste .

stets charakteristische Spielweise zu fesseln - er ist eben ein Schau¬
spieler ; seine Wirkungen sind immer spontan . Selbst der Anflug
von Dialekt ist bei der ungesuchten Natürlichkeit des Darstellers nie .
störend — er gehört zu seinen berechtigten Eigenthümlichkeiten .

Daß das Publikum diese seltenen Vorzüge in vollem Maß
anerkennt , hat der heutige Abend glänzend bewiesen . Ein volles
Haus , stürmischer Empfang , unzählige Hervorrufe , Kranz - und
Blumenspenden , als gälte es , eine Diva zu feiern , Körbe voll
edlen Rebensaftes und auch noch kompaktere Dinge — Spenden von
einzelnen Freunden und Verehrern und von verschiedenen Vereine «
— waren die äußeren Ehrenzeichen der Anerkennung .

Was den alten Bekannten betrifft , der hier heute zum Benefiz
von Hans Manussi noch als Unbekannter erschien — als . Graf
Nacoczi

"
zur Welt kam , gab es in Wiesbaden noch kein Residenz -

Theater ! — so handelt es sich um ein echtes biederes Familienstück ,
wie es feiner Zeit Vater und Mutter , Töchter und Söhne erstellte
und das , wie man sehen konnte , auch heute noch seine Wirkung
nicht verfehlte . Die schlichte Moralpredigt : Wolle nicht oben
hinaus , suche im Hause an der Seite einer biederen Hausfrau in
redlicher Arbeit Dein Glück , ist auch heute noch nicht überflüssig
geworden und kann in der , wenn auch etwas harmlosen , so doch
immer noch wirksamen Lustspielform und in der krischen , lebendige «
Darstellung , die ihm hier zu Theil geworden , gern hingenomme «
werden .

Hans Manussi in der Titelrolle des ungarischen Grafen —
Adolf Stiewe als Kaufmann Knebel — Friedrich Schuhmann
als Eduard Wend , Knebels Neffe und Compagnon und ObenauS ,
an dem die Besserungskur vollzogen wird — Else Stähler als
seine schlichte biedere Frau — Else Tillmann als deren Nichte
Ella , die natürlich den Commis Hugo Falkner , Karl Heckmann ,
liebt — Gusti Kollendt als Kommerzienräthin Matter und
Max Wieske als Arthur v . Nobell — mit zwei l — , der nach
dem Goldsischchen Ella angelt , sowie Gustav Schultze alSFerenz ,
des Grafen Diener , bis auf die übrigen Commis , den Hausdiener
und die Köchin im Hause Wend , sie trugen Alle ihr Bestes zum
Gelingen des Ganzen bei . — Die Kur ging auch in knapp
2 ' /« Stunden glücklich von Statten und das Publikum verließ i»
bester Stimmung das Hau » . p . D — j .

gedeuteten löblichen Eigenschaften des Gastes erkannte das Publikum
willig an und bereitete Herrn v . Manoff eine sehr freundliche
Aufnahme .

Residenz - Theater .

- Donnerstag , den 13 . April : Benefiz Hans Manussi . Zum
ersten Male : „ Graf Darorzi " . Lustspiel in 4 Akten von
G . v . Moser . Regie : Hans Manussi .

Die Benefiz - Abende im Residenz -Theater gestalten sich unter
der Direktion von vr . Rauch immer mehr zu gemüthlichen Familien -
Abenden . Man kann daraus ersehen , wie es Direktion und Mit¬
glieder verstanden haben , einen innigen Kontakt zwischen sich und
dem Wiesbadener Publikum herzustellen und zu erhalten . Der
heutige Abend galt dem Schauspieler und Regisseur Hans
Manussi , der sich in der Zeit feiner hiesigen Wirksamkeit die
vollsten Sympathieen des Publikums zu gewinnen wußte . Hans
Manussi ist ein Komiker , der immer komisch ist , ohne daß man eint
Absicht merkt , komisch fein zu wollen — das thut wohl . Der
Künstler weiß aber auch an jedem Platz , auch in Rollen , die nicht
speziell dem Komiker eignen , durch seine verständige , diskrete und

sich vor einer Strafanzeige von ehr fürchtete . Der Drohbrief hat
sich im Portemonnaie nicht mehr vorgefunden , die Blutspuren anden Seltentaschen des Portemonnaies deuten darauf hin , daß der
Mörder ihr den Drohbrief entnommen hat . Die Nachforschungender Polizei , die sofort 1000 Mk . Belohnung für die Entdeckung des
Thaters aussetzte richteten sich insbesondere auf die Ermittelung
eines früheren Zuhalters der Ermordeten , von welchem nur der
<

ne " Hugo bekannt war . Es war bekannt geworden ,datz die Smger zu ihren Bekannten in letzter Zeit häufigvon ihrem Hugo
"

gesprochen hatte , sie hat von ihm noch kurz ?
Zelt vor ihrem Tode Besuche erhalten , mit ihm Briefe
gewechselt rc . Der Angeklagte war in vielen KaffeeklappenBerlins als . Hugo oder „Schneider - Hugo " bekannt , man hat chn
vielfach dort mit der Singer gesehen , und auch kurz vor oder nachder Mordthat ist vor dem Hause der Ermordeten ein Mann gesehenworden , dessen Personalbeschreibung im Allgemeinen aus den An -
aeklagten patzt . , Autzerdenr wird der Verdacht gegen ihn wesentlich
bestärkt durch einen am Thatorte vorgefundenen beschriebenen Zettelund durch ein bet der Polizeibehörde eingegangenes anonymes
Schreiben , tn welchem Dinge mitgetheilt werden , die nur bet
M ° rder wissen konnte . Die Schriftzüge sowohl ans dem Zettel ,als auch tn dem anonymen Schreiben sollen auffallende Aehnlichkeit
w " der Schrift des Angeklagten haben . Guttmann bestreitet seine
Schuld und hat bisher abgeleugnet , mit der Singer näher bekannt
gewesen zu fein .

Aus dem Gerichtssaal .
o . Wiesbaden , 14 . April . ( Strafkammere ) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Asseffor Freiherr v . Ledebur . AlsderFuhr -
knecht Friedrich Sch . von hier , geb . 1872 , am 25 . Januar d . I .
mit einem Backsteinwagen aus der Hellmuiidstraße in dieBertramstraße
embog , ist die 9 Jahre alte Barbara Sch . unter seine Pferde gerathen
und durch den Huftritt eines Pferdes gegen das rechte Knie nicht
unerheblich verletzt worden . Das Kind mußte zwar etwa 6 Wochen

das Bett hüten , ist aber jetzt wieder vollständig hergestellt . Dem
Beklagten wird vorgeworfen , daß er durch Fahrlässigkeit , ins -
beicnoerc dadurch , daß er zu kurz tun die Ecke gefahren — worin
zugleich eine Uebertretung der Strätzenpolizeiverordnung liegt — ,ben Unfall berschuldet habe . Er bestreitet dies und behauptet ,
wegen mehrerer Karren , die auf der anderen Seite gestanden ,
?u . °A ...rnrZen Umkehr gezwungen gewesen zu sein , er hätte auch
Drei Mädchen , die dort gestanden , angerufen , dieselben wären aus -
ew ? ooe ^gelaufen , eines aber doch , während er an der Hemme be -
schaftlgt gewesen , unter die Pferde gerathen . Das Gericht ver -
mochte sich von der Schuld des Angeklagten nicht zu überzeugenund erkannte auf Frelsprechung .

* Seulii », 13 . April . ( Mordprozeß .) Vor dem Schwur¬
gericht des Landgerichts Berlin I begannen heute die Verhandlungen
gegen den der Ermordung der Prostituirteii Bertha Singer ,geborene Brach , beschuldigten Schneider Hugo Guttmann . lieber
den Mord selbst ist feiner Zeit berichtet worden . Die Singer ,
geborene Brach , bewohnte in der Oranienstraße 89 ein vorn vier
Treppen hoch belegenes Zimmer , welches sie von den Schneider
Nickelschen Eheleuten abgemiethet hatte . Am 5 . Juni , Morgens
zwischen 6 */a und 7 Uhr , fanden die Nickelschen Eheleute die Singer tobt
m ihrem Zimmer , mit einer tiefen Schnittwunde nm Hals . Alle Gegen¬
stände waren mit Blut besudelt , sämmtliche Fächer der Kommode von
dem Mörder durchwühlt , und alle Schlüssel der Singer fehlten ; diese
hat allem Anscheine nach der Mörder mit sich genommen , um aus
dem Hause heraus zu kommen . Der Mord muß nach den Be¬
rechnungen der Anklagebehörde zwischen 2 und 8 Uhr Nachts voll -
kührt sein ; tun diese Zeit hat ein der Mordstätte gegenüber
wohnender Zeuge einen markerschütternden Schrei gehört . Die
Singer hat einem Manne noch kurz vor ihrem Tode von ihrem
„ Liebsten '

erzählt und bemerkt , daß sie sich vor ihm fürchte , da sie
bereits mehrfach von ihm bedroht worden sei , und auch einen Droh¬
brief gezeigt . Die Singer war nun in den Berliner Zuhälter - und
Dlrnenkrelsen als Denunziantin bekannt , und es liegt die Annahme
nahe , daß der Mord von einem „ Liebsten " verübt worden fei, der

Madrid , 14 . April . Im heutigen Ministerrath erklärte der
Ministerpräsident , die Karlistenpartei fei gespalten und die
Gerüchte über Umtriebe derselben wären falsch .

Washington , 14 . April . ( Reuter - Meldung .) Der englischeund der deutsche Botschafter erhielten gesternlangeDepeschen von ihren Regierungen .
u

SBepefdjenbüreaii Heron »;

~ 14 -. April . Beim Finanzminister Dr . Miquel fand
7

^ L_ud . rin Hrr reu - Diner statt , an welchem auch derSt n i | c r -tbeil nflyin . (53 ivüren öufierbent it •

Eulenburg , Staatssekretär v . Bulow , die Minister 9Wfi »
i)on ber Recke und .Hammerstein , Staatssekretär Podbielskh Ober -
prafident v . Achenbach , o . Levetzow , Freiherr v . Zedlitz , Freiherrw Hueue , Freiherr v Stumm , Graf Douglas . Nach beendetemDiner verweilte der Kaiser in lebhafter Unterhaltung im ffreifeber @ afle . — Die Agrarier planen , im Reichstag neue
Borsen - ^ nterpellatio nen einzubringen . Wie im Reichstagverlautete , wollen biete wegen der jetzigen Form des Getreide -
hcmdels tm Heiliggeist - Hofpltal in Berlin und wegen der Kassa -
qeschafte in xSnbii | tne = und Bergwerksaktien an ber Berliner
Effektenbörse den Reicastag befragen . — Blättermeldungen zufolgebat ber bekannte Maler -Limon Morcs ein Mittel gegen die9t e b laus gefunden , welches sich nach vielen und längeren Ver¬
suchen außerordentlich bewahrt haben soll . — Gegen unlautere
nJ ' ^ bPoe' tSetoerbd, ’nä6ifer - Geldverleiher an Offiziere

Ordre erlasset nunmc &r ÖU$ eine fiir di - M a r i n e bestimmte

Cagliari , 14 . April . Gestern Abend fand die Gala ,
Vorstellung zu Ehren des Königspaares statt . Dasselbe wurde

Fou -mier
^ S3cflel | lerun8 empfangen , ebenso der französische Admftal

Nmn , 14 . April . Hier verlautet , Lord Salisbury werde
wegen ber Vorgänge auf Samoa seinen Urlaub abkürzen unb nachLonbon zuruckkehren .

, 14 April - Nach zuverlässigen Mittheilungen leidetder Khalif an gregem Proviantmanael unb man glaubt , baß die
von demselben befehligten Streitmächte sich demnächst auflösen werden »

Mashmgton , 14 . April . Die Mitglieder des Ausschusses
über die Samoa - Angelegenheit werden sich am 25 . April
von San Franeiseo aus an Bord des Dampfers „Badges " ein »
schiffen . Die Ernennung des ersten Sekretärs der deutschen Bot¬
schaft in Washington zum Koulmissar soll gestern erfolgt fein .

SJnvia , 14 . April . In französischen Regieruugskreiseu giebt
sich in der Samoa - Frage die lebhafteste Sympathie für
Deutschland kund . Delcassö , welcher heute nach seinem Urlaub die
Geschäfte wieder übernahm , ließ sich eingehend über den Stand der
Samoa -Sache unterrichten , welche Frankreich nicht allein wegen des
Schutzes der dortigen französischen Missions - Anstalten , sondern vor¬
nehmlich darum interesflrt , weil man hier bestimmt erwartet , daß die
friedliche Beilegung des samoanischen Zwischenfalles dem die Wohlfahrt
aller Staaten gefährdenden Chamberlainismus in England ein Ende
bereiten werde . Zu dieser optimistischen Auffassung ber Sachlage
tragen die Berichte aus Cimiea bet , wonach in der Umgebung bet
Königin Victoria keinerlei Aufregung und nicht einmal ein reger
Depeschenwechsel wahrzunehmen sei . — Nach einer Lissaboner
Privatmeldnng wird vor Belem an der Tajo - Mündung ein aus
fünf Kriegsschiffen bestehendes Geschwader erwartet . Man legt
diesem Besuche eine gewisse politische Wichtigkeit bei .

Urm - Nork , 14 . April . Die amerikanischen Geheimpolizisten
sind augenblicklich beauftragt , den in New - Zork und Umgegend
overtrenden Anarchi stenbandeu auf die Sput zu kommen , da
Niemand mehr bezweifelt , daß diese Banden die Urheber der letzten
großen Feuersbrünste sind .

8

Sport .

»Don Carlos , 3 . Stensbecks „ Grillade "
. Tot 49 • 10 M 24

29 : 20 . — Preis der Flora . 2600 Mk . 3200 Mir 1 Wenckes
„^ ulianStown "

, 2 . Graf Schlipvenbachs „ Muutham "
, 3 . Brekows

„ Verrenberg
"

. Tot . 68 : 10 . Pl . 28 , 26 , 34 : 20 . - Inländer -
Jungfern - Jagdrennen . 2000 Mk . 3500 Mir . 1 . Suermondts
„ Jngvelde "

, 2 . Graf Seydlitz '
„ Donnerwetter "

, 3 . v . Ostaus Arg¬
wohn

"
. Tot . 25 : 10 . Pl . 30 , 80 : 20 . - Rosenberg - Jagdrennen

^ 00Mk 5M0Mtr . 1 . Suermondts „WehmMH "
, VÄdfter

b
;

Millichs „ Coldwell " 3 , v Tepper - Laskis „Athos "
. Tot . 20 : 10 .

Pl . 28 , 42 : 20 . — Jnlander - Handicap . 2000 Mk . 3200 Mtr
1 . Buchheisters „ Beglerbeg

"
, 2 . Schraders „ Marienkäfer "

, 3 . v . Tepper -
Laskis Primrose " . Tot . 23 : 10 . Pl . 30 , 38 : 20 . — Preis vom
Mugge ee 2000 Mk . 3200 Mtr . 1 . Leutnant v . Fischer -Treuenfelds
ĵ ßqure1

“ 2 . SnermondtS „ Roll "
, 3 . Freiherrn v . Schleinitz '

„Blush
Nose . -tot . 48 : 10 . Pl . 30 , 38 : 20 . — Ermunterungs -Preis
2000 Mk 1400 Mtr . 1 Brekows „Augendiener "

, 2 . Suermondts
„ Rautendelein "

, 3 . Freiherrn v . Schleinitz '
„ Allert "

.

— Steckbrieflich » erfelßt werden der Taalöhner Joseph
Hahnefeld , geb . am 24 . September 1878 zu Limburg , wegen
Röiyigung rc ., die Prostituirtc Emma Petry aus Wiesbaden wegen
Diebstahls im wiederholten Rückfall und Pauline Guckes , geb .D mu 19 . Febr . 1877 zu Riedelbach , Kreis Usingen , wegen Diebstahls .

— Anoweisnng . Der bayrischen Staatsangehörigen Veronika
Aeppel er ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufent¬
halt tm Gebiete des preußischen Staates untersagt worden .

* Kl ' «« » nassauische Nachrichten . Durch eine unglück¬
selige eptelcrei ist m der HauSmannschen Lederfabrik zu Hom¬
burg der jugendliche Arbeiter W . Desor gefährlich am Auge verletzt
worden . Der Verletzte wurde nach Frankfurt zu einem Augenarzt
gebracht und mau weiß noch nicht , ob die Sehkraft des Anges in
Gefahr schwebt . — Ein Uuglücksfall ereignete sich auf dem Wege
Kvischen Niederdieten und Breidenbach . Der 19 - jahriaeFuhr¬
mann H . Sinner von ersterem Dorf , seit einiger Zeit in Gönnern in
Diensten , hatte eine Fuhre Kartoffeln in Achenbach geholt . Unterwegs
stürzte er so unglueklich von dem hochbeladenen Wagen , daß ihm ein
Rod schräg über Kopf und Brust ging und der Tod alsbald eintrat . —
Herr Pfarrverwalter Kaiser von Langendernbach ist zum
Kuratvikar tn Westernohe , Herr Beneficiumsverwalter Glaßner
von Montabaur zum Psarrverwalter in Katzenelnbogen ,

Berr Expo,iüis Groß von Schmitten zum Kaplan an ber Sauet
onifacius -Kirche in Wiesbaden , Herr Pfarrverwalter Schilo von

Niederzeuzheim zum Expositiis in Schmitten , Herr Pfarr -
: Verwalter Friton von Weilbach zum Subregens im Bischöflichen

Konvikt tn Hadamar , Herr Oberlehrer Brand von Ober -
lghnstein zumPfarrverwalterin Hallgarten undHerrKaplan
Link von da zum Kaplan in Oberwalluf ernannt worden .
Nachdem Herr Dekan Bonn zu Niedererbach wegen chwerer
Krankheit um Enthebung von dem Amt eines Dekans auf sein
An nchen entbunden worden ist , ist Herr Pfarrer Haas zu Groß -
Halbach zum Dekan des Landkapitels Meudt ernannt , Herrn
Storni tn Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens als Dekan
aber Titel und Rang eines solchen belassen worden . — Der Turn¬
verein m El tv tlle wird jetzt auf seinem Turnplatz eine Turn¬
halle erbauen , um auch tm Winter , sowie bei ungünstigem Wetter
feine « Bestrebungen obliegen zu können . - In Erbach a . Rh .
beging bu Lehrerin Fraulem Keppel bas Jubiläum ihrer 25 - jährigen
Wirksamkeit . Fraulcin Keppel verbrachte ihre gesammte Dienstzeit
m Erbach .

§ ehte Nachrichten .

Co ntinenlal - Telegrahhe » - Compagnie .

Berlin , 14 . April . Die Morgenblätter melden aus Moskau :
Der kaiserliche Flügeladjutant General v . Malzey wurde
von seinem Diener meuchlings Überfallen unb burch
Messerstiche am Hals schwer , jeboch nicht lebensgefährlich verwunbet .— Dieselben Blätter melden aus Brüssel : Infolge verweigerter
Lohnerhöhung sind 3000 Bergarbeiter im Lütticher Becken
ausständig geworden . — Weiter melden dieselben Blätter aus
Köln : Aus dem Ruhr - und Sieggebiet wird ein bedroh¬
st ches Anwachsen des Hochwassers gemeldet . ES wurden
bereits Srucfen fortgeriffen . Die Anwohner sind theilweise geflüchtet,einer ist ertrunken .

Pari # , 14 . April . Die Patriotenliga will eine Ver -'
ammluug abhalten , um gegen die Aussagen des Senators Trarieux

zu protestiren .
London , 14 . April . Das Unterhaus nahm die Beschluß¬

anträge , betreffend die höheren Weinzölle und die neue Stempel -
teuer , an . Hierauf vertagte sich das Haus .

London, , 14 . April . Gestern Abend fand im Hotel Mötropole
? stessen des deutschenHospitalsinDalston

statt . Den Vorsitz führte Baron Schröder in Abwefenheit des
verhinderten Prinzen Eduard von Sachsen - Weinmr . Nach dem
Toaste auf die königliche Familie brachte Graf Pllckler , nach -
dem er das durch dessen Gesundheitszustand bedingte Fernbleiben
des Botschafters Grafen Hatzfeld ! bebauert , einen Toast auf Kaiser
Wilhelm aus , dessen Nächstenliebe auch dem deutschen Hospitale ,einem , stiftitute , das dein deutschen Namen Ehre mache , zugewendet
sei . Für die österreichisch - ungarische Botschaft brachte Baron Storck
einen Toast auf die auswärtigen Beschützer , darunter den Kaiser
von Oesterreich , ans . Die Sammlungen betragen 3031 Pfund
Sterling , darunter 200 Pfund vom deutschen Kaiser unb 50 Pfund
vom Kaiser von Oesterreich . — Die „Times " fchreibt : Die Ver¬
zögerung der Antwort der französischen Regierung auf den Protest
der englischen gegen die willkürlichen Maßnahmen ber Behörden auf
Madagaskar gegenüber dem englischen Handel auf der Insel
wird m einigen Kreisen mit als Ursache für die Erhöhung der
Weinzolle angesehen .

VolkswirthschafMches .
Grldmarlit . Coursbericht der Frankfurter Börsevom 14 . April , Mittags 12V . Uhr . Credft - Aktien 223 .» ,

^ ,
^ ° mmanbit 193 .50 , Staatsbahn 155 .20 , Lombarde «29 -10 , Gotthardbahn - Aktieii 142 .50 , Centralbahn 141 .40 , Nordostbahn97 .30 , Umonbahn 77 — , Laurahütte - Aktien 238 .- , Gelsen¬

kirchener Bergw .- Slktien Bochumer 257 .50 , Harpener 193 .60 .3 =proc . Mexikaner — 6 - proc . Mexikaner — .— , Italiener 94 .60 ,? rcS? itcr m ^ ant — Darmstädter Bank - .- , Berliner
Handels - Gesellschaft - .— , Deutsche Bank 207 .40 , 4 -procentiae
Spanier S8 .50 3 -proc Portugiesen - .- . Tendenz : schwach .

14n ^ pr >l . Oesterr . Credit - Aktien 358 .12 , Staatsb .»Aktien 365 .— , Lombarden 63 . — . Marknoten 59 .02 .

Die Abend - Ansgabe euthSlt 1 Kettage .
Beraiuroortlid ) für ben politischen und seuMelo» Theil : I B : C. Rölhrrdt -
fuc ben übrigen Thnl und bie Anzeigen : G. Nölherdt in Dies baden.

'
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Montag , 17. April 1899 , Abends 7% Uhr
,

im

Saale der
„ Loge Plato “

:

Drills MMq
von

Miss Caroline Locke (Piano ) und den Kgl . Kammer¬

musikern Herren Ernst Lindner (Violine ) und

Karl Backhaus (Cello ) , sowie unter gütiger Mitwirkung
der Concertsängerin Fräulein Else Koch ( Alt ) und der

Kgl . Kammermusiker Herren Alois Zeidler ( Violine ) ,
Philipp Kaul und Josef Weimer ( Viola ) .

Begleitung der Gesänge Herr Ewald Deutsch .
-- -

| Lieder - u . Balladen - Abend |
"

9
*

von ff

I Max Wever a

unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Director Spangenberg ( Begleitung der Gesänge ) .

f
Eintrittskarten ä Mk . 3 . — u . Mk . 2 . — in der Hof -Musikalienhandlung von Heinrich Wolff , js

Wilhelmstr . 30 , in der Buchhandlung von Feller & Gecks , Langgasse 49 , sowie Abends an der Kasse .

Montag ,
den 17 . April 1899 , Abends 772 Uhr ,

im grossen Saale des Casino , Friedrichstrasse 22 :

Programm :
1 . Streichquartett op . 11 ..... Brahms .
2 . Lieder von Schubert , Rubinstein , Brahms und Ries .
3 . Clavier - Trio ......... Saint - Saens .

Billets ä 3 und 2 Mk . in der Musikalienhandlung
von Ernst Schellenberg , Grosse Burgstrasse , und

Abends an der Kasse . F416

Süd - und Dessert - Weine

P . A . Dienstbach . Rheinstrasse 87 .

1 .40
- .90
1 .—
1.—

Gothaer llelicatess • Schinken , ohne
Knochen , Pfd . Mk . 1 .20 .

Westfälische Winterschinken .

J . M . Roth Nachf . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Bemerke , dass in meinem Geschäfte ameri¬
kanische Schinken u . Wurst nicht führe . 4539

stets frisch gebrannt ( eigene Brennerei ) , per Pfund
von 80 Ps . an bis zu 1 .80 Mk .

Thee per Pfund von 1 .60 Mk . an bis zu 4 Mk .

Eaeao , garantirt rein , per Pfund von 1 .60 Ml . an .

Aprikosen per Pfund 60 Pf .

8,lm Kochen und Nohessen , anerkannt vor -
VUJIUIVII , zügliche Qualität , 4 bis 6 Pfund schwer ,

per Pfund 52 Pf .

Linsen , gut kochend , per Pfund von 15 Pf . an .

Magmim bonum ,
sehr mehlreich , per Kumps 28 Pf .

Brennspiritns per Schoppen 18 Pf . 4511

Eigene Abfüllung , directer Bezug , absolute Reinheit garantirt .
Samos - Ausbruch ( das Beste in Samoswein ) . . . .
Tarragona Portwein , sehr alter , ganz vorzüglich , .
Califom . Sherry , sehr empfehlenswert !! .....
Marsala vechio ..............
Vermouth ( Original v . Franc . Cinzano & Comp . Torinoj
Malaga , alter , rothgolden ,

’/s Fl . — .80, .....
Vino Helena , griechischer Malaga , . . . . . . .
Cephalonia , „ Sherry .......
Olympia , „ Portwein . . . . . .
Mont Enos „ Marsala ....... „ 1 .35

Preis p . Fl . ohne Gl . bei Abnahme v . 12 Fl ., einz . Fl . 5 Pf .
mehr . 12 Fl . können aus verseh . Sorten zusammengestellt werden .

Versäume Niemand einen Versuch zu machen , da diese
Q .ualitäten allgemein theurer verkauft werden . 4941

Mk . — .75

„ - .95

„ HO
„ 1 .25
„ 1 .30

Julius Birck
, ULVE

Prof . Dr . Jäger
’
s Sommer - Unterkleider

und billigere Fabrikate .

Dr . Lahmann ’
s Sommer - Unterkleider

und billigere Fabrikate . 5635

Mq . | . Heidelmann ’
s Trikot - Patent -

I1UU . Unterkleider .

Le Scliwenck , Mühlgasse 9 .
Specialität in Strumpfwaaren .

Wachs , Terpentinöl , Stahlspiiiie
für Frotteure zu Engros - Preiscn .

Römerberg 2/4 . Georg See .

Carlotta Kara kommt !

Magenleidenden
und Denen , die au Appetitlosigkeit , Berdaunugsstöruuge » ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , sei als
bestbcwährtes Hausinittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
„ Puritaner “ empfohlen . Derselbe ist patentamtlick Zrschutzt
und nach emem alten probaten Recept fachmännisch bereitet und an
Güte u . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht . Biele Anerkennungen über vorzügliche SSirkung . Zu haben
, n Flaschen k 1 .20 , 2 .— und 2 .50 Mk . Probcflaichc 50 Pf . 944

G § siebt nllyts Mohlthuenderes flr den Magen .

Drogerie „ Sanitas “
, Mauritiusstraße 3 .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne Gl . , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Frledr . Marburg ,
Neugasse 1 . - 3344

Aecht schwarze Damen - Strümpfe .

Lederfarbige Damen - Strümpfe .

Schottisch carrirte Damen - Strümpfe .
Neueste Muster . — Aechtfarbig ,

Gute Qualitäten . — Crosse Auswahl .
Billige Preise . 5634

14 . Scliwenck , Mühlgasse 9 .
Specialität in Strumpfwaaren .

Re Böttcher ^
Cigarren - und Tabak - Import - Haus ,

Alte Colonnade 47 ,
offerirt als besonders preiswerth , mild und aromatisch :

No . 15 El Sirio 6 Pf .
No . 35 Elida 7 Pf .
No . 44 Flor de Cuba 8 Pf .
No , 62 Maga 10 Pf . 4700

Friedrichsdorfer Zwieback ,
täglich frisch , lose und in Paketen , empfiehlt 5661

Fritz Bossong .

Carlotta Kara kommt !

Pfv . 53 Pf . Schinken Pfd . 53 Pf .

frisch eingetroffen , 5 bi « 7 Pfd . schwer , p . Pfd . 53 Pf ., Noll «
schinkcn p . Pfd . 70 Pf . , gar . reines Schweineschmalz p . Pfd .
45 Pf ., bei 5 Pfd . 42 Pf . , Sauerkraut Pfd . 6 Pf ., prima ,
IHagnum bonum p . Kpf . 26 Pf ., Mauskartoffel » p . Kpf .
45 Pf ., neue Zwiebel » 10 Pfd . 80 Pf . 5656

____________________________
P . » Uiler , Nerostrabe 23 .

Blut - ii
.
Messina - Orangen

frische Sendungen in feinster Waare eingetroffen .
» tzd . von 60 Pf . an . 5639

Hermann Neigenfind ,
Oranienstrasse 52 , Ecke Goethestrasse .________

Kartoffeln ,
magnum bonum , Mattskartoffeln , englische gelbe ,

'in
nur prima Waare liefert sei Hgus

Röderftratze 3 . 4 . 8ci »aal , Röderstratze 3 ,

Beste Magnum bonum

. Speisekartoffel Ctr . Mk . 2 . 75
frei Haus Wiesbaden bei Mehrabnahmc und rechtzeitiger Vorher¬
bestellung , sodaß Zutheilung au « Waggon erfolgen kann . Bei

waggonweisem Bezüge entsprechend billiger .
Lebensmittelgeschäft C . P . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstratze 49 . Telefon 414 .

5 . Bärenstrasse 5 .

Deutsche und englische

Sommer - Buckskin
, Cheviot

, Kammgarne ,

Paletotstoffe , Hosenstoffe , Westenstoffe
,

Damen ' - Tuche , Loden " Stoffe etc . etc .
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu reellen Preisen 6230

lieh . Lugenbühl ,

TuchnHandlung .

Eine Partliie zurückgesetzter Stoffe in nur guter Qualität gebe ich zu aussergewiihnlich billigem Preise ab .

5 . Bärenstrasse 5 .

M

Couverts

Wechsel

Plakate

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

Adresskarten

Circulare

Facturen

Rechnungen

Quittungen
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( 10 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Das ist der Fluch , daß zur Erlösung Allen
Die Edelsten als Opfer miissen fallen .

Wilhelm Zimmermann .

„ Za .
"

„ Dies Recht ist für Sie vielleicht noch wichtiger , als

„ Sie haben recht gehabt , mein Fräulein "
, sagte er , in

das Wohnzimmer zurückkehrend und seinen alten Platz in
der Sophaccke wieder einnehmend . „ Sie sind ausnehmend
pünktlich gewesen und ich bitte Sie des ungerechten Voi -
tvurss wegen um Entschuldigung . Mehr , denke ich , können
Sie nicht verlangen ! "

„ Ich hätte auch die Entschuldigung nicht verlangt . "
Wieder zuriickgcwiesen ! — diese stolze Ruhe eines jungen ,

unbedeutenden Mädchens , dies Zengniß eines unweiblichen
Selbstbewntztseins war unausstehlich . Der Justizrath hätte
gern eine scharfe , zurechtweiscnde Antwort gegeben , aber er
fand zu seinem Staunen für eine solche nicht gleich die

I sEen Worte , um so mehr , da er sich eingcstchcn mußte ,
dag eigentlich er selbst im Unrecht sei ; auch wäre es wohl
nicht angemessen gcivesen , die Erzieherin in Gegenwart der
Kinder zu tadeln . Er fühlte , daß er schon durch den ersten
ungerechten Vorwurf der Unpünktlichkeit eine Ungeschicklich -

।
keU begangen habe , und dies Bewußtsein erzeugte in ihm
eine gewisse Unsicherheit , fast eine Verlegenheit , wie er sie

| uie zuvor einem Mädchen gegenüber empfunden hatte . Er
faßte sich indessen schnell .

„ Nehmen Sie Platz , mein Fräulein, " sagte er — „ ich
habe noch eine halbe Stunde Zeit für Sie . Wir wollen in
Kürze Ihr künftiges Leben in diesem Hause besprechen .
Ihr , Kinder , möget indessen nach dem Zimmer des Fräuleins
gehen und nachschauen , ob Alles in Ordnung ist . Fräulein
Werner wird bald zu Euch kommen .

"

Nur ungern trennten sich die Kleinen von ihrer neuen
Erzieherin , deren Hände sie bisher nicht losgclassen hatten ; ,
aber gegen den bestimmten Befehl des Vaters auch nur
die leiseste Bitte zu äußern , hätten sie niemals gewagt , —
sie drückten jede noch einen Kuß auf die liebe Hand , die
sie loslassen mußten , dann sprangen sie fort . H - lene blieb
allein mit dem Justizrath ; dieser fuhr fort : „ Wir haben
gestern mit einander besprochen , daß wir gegenseitig ver¬
suchen wollen , ob die Stellung in meinem Haufe für Sie
Paßt und ob Sie für diese Stelle passen . Ich halle das
Verhältniß fest . Wir behalten uns beiderseits das Recht
vor , ohne vorherige Kündigung innerhalb der nächsten drei
Monate unser Verhältniß zu lösen . Sind Sie damit ein¬
verstanden ? "

Bulthaupt fein schönes und großes Werk , dessen Auflagezahl viel¬
sagend genug ist , fortsetze und ausdehne . Ich habe den neuen Band
w >e die anderen Bände au » der Hand gelegt wie man ein Hand¬
werkszeug weglcgt , dessen man stündlich bedarf , um in Ordnung zu
leben , und wie ein köstliches Geschmeide , das man in festlichen
Stunden ans dem bergenden Schreine hebt .
,

* Wie wird man ein guter Redner ? Eine auf Er -
tabrung begründete Anleitung für Jedermann durch Selbstunter¬
richt in kurzer Zeit ein guter Redner zu werden , seine Stimme zu
kralligen und deutlich zu sprechen . — Besonders wichtig für Bcruss -
rebner , ÄbDofaten , Geistliche , Kaufleute . Lehrer , Schauspieler u . a . m .
Bon I . Bettel heim , Drauiaturg . ( Hugo Steinitz Verlag ,Berlin .) Der Lersasser zeigt in kurzen . Jedem verständlichen
Worten , war man thun und lasten muß , um ein guter Redner zu
werden . Der Erfolg einer Rede hängt ebensoviel vom Organ und
der Art und Weise wie mau spricht ab , als von dem Inhalt der
Rede selbst . Die Methode de « Verfassers um das Organ zu
kraitigeu , deutlich sprechen zu lernen und den richtigen Tonfall beim
Sprechen anzmveudeu , ist zweckmäßig und beruht auf gesunden
Wahrnehmungen . Der Preis des Wcrkchcns beträgt 1 Mk .* Collection Hartleben . Eine Auswahl der hervor »
ragendsten Romane aller Nationen . Siebenter Jahrgang . Vierzehn »
tägig erscheint ein Band , eleg . geb . 75 Pf . Jährlich 26 Bände ;
bisher 15 Bände ausgegebeu ( A . Hartleben 's Verlag in Wien ) —
Die Collection Hartlebeu hat sich durch die geschickte Auswahl der
durch dieselbe veröffentlichten Romane Bahn gebrochen , findet einen
immer größeren Leserkreis und zählt heute zii den beliebtesten
belletristiichen Collectionen , welche in deutscher Sprache erscheinen .
Aus dein siebenten Jahrgänge der Collection liegen nur folgende
neue Bände vor : X . —XI . B . von der Lancken , Der Günstling . —
XII . —XIII . Lovett Cameron , Ein schwaches Weib . — XIV . Eugen
Auglia , Das Begräbniß de » Schauspielers und andere Novellen .
Die Sammlung nimmt nur gute Romane auf und bietet dieselben
ni schöner Ausstattung , gebunden , zu äußerst ioohlseileiu Preise .
Ein grober Vorzug der Collection Hartleben ist unbestritten , daß
dieielbe nicht nur einbändige Romane bringt . Auch ist jeder Roman ,
ledcr Band einzeln käuflich .* Tripolitanien , Lan

'
oschastSbilder und Bölkertypen von

Dr . L . H . Grothe . ( Leipzig , Dr . Seele & Cie .) Eine sehr in -
structlve , aus eigenster Anschauung und sorgsältigenl Studium
geschöpfte Darstellung von Land und Leuten , Sitten und Gebräuchen ,die Jedem , der sich für das Land intercffirt , bestens empfohlen
werden kann .

Karl Erichs letzter Wilie .
Novelle von Kdokph Streckfuß .

p » 3st das Fräulein so gut wie Fräulein Lebrccht ? "
fragte

jetzt auch Frieda , die ältere , zwölfjährige Schwester . Das
war eine sonderbare Frage . Ob sie wohl gut sein mochte ?
Klug , willenskräftig , selbst trotzig war sie gewiß , dies hatten
ihm die schwarzen Augen verrathen ; ob sie aber auch gut
war ? Er sann darüber nach , die Frage beantwortete er
nur mit einem kurzen : „ Wir wollen es hoffen ! " aber für
ihn war sie damit nicht abgethan . Er wunderte sich selbst ,
daß er darüber so eifrig nachdachte , daß ein unbedeutendes
Mädchen feine Gedanken , die doch wichtigeren Dingen zu¬
gewendet sein sollten , so lange beschäftigte . Er schaute
wieder nach der Uhr . Schon zehn Minuten nach halb neun !
. Unpünktlich wie alle Frauenzimmer ! Eine ist wie die
andere , weshalb sollte sie eine Ausnahme machen ? "

dachte
er ärgerlich , aber er hatte doch gehofft , sie würde eine

• Ausnahme machen . Er nahni die Zeitung wieder vor ;
aber sie fesselte seine Aufmerksamkeit nicht , und darüber
ärgerte er sich noch mehr ; es war wirklich unausstehlich ,
daß diese Unpünktlichkeit seine täglichen Lebensgewohnheiten
unterbrach und ihn sogar beim Lesen der Zeitung störte .

Ein Wagen hielt vor dem Hause . Frieda und Erna
sprangen ans Fenster . „ Sie ist cs ! "

rief Frieda jubelnd .
» Sie bat einen großen Koffer und eine Reisetasche bei sich .

"

„ Natürlich, " brummte der Justizrath mürrisch vor sich
htn . „ Wie alle Frauenzimmer schleppt sie eine Masse von
unnützem Kram von Bändern , Putz und solchem Tand mit
sich ! " Laut aber sagte er : „ Geht ihr entgegen , Kinder , i
und fuhrt sie hierher . Johann und Gnste sollen den Koffer I
und die Reisetasche heranfbringen und in das Zimmer des
Fräuleins tragen ! "

Das ließen sich Frieda und Erna nicht zweimal sagen ,
ste liefen fort — riefen Johann , den Hausknecht , und die
robust Köchin Gustc , dann sprangen sie schnell , immer
gtoct Dlufen auf einmal , die Treppe hinunter , um die neue
Erzieherin zu begrüßen , sie hatten sich so sehr auf diese
gefreut , denn feit Fräulein Lebrecht fortgezogen war , |
suhlten sie sich doch gar zu einsam zu Hause .

Leuchen hatte eben den Droschkenkutscher bezahlt , als die
beiden Mädchen ihr nahten , der erste Blick in die etwas
verlegen lächelnden schönen Kindergesichter der beiden lieb¬
lichen Blondköpfchen sagte ihr , daß sie hier ein schönes
Feld einer freudevollen Wirksamkeit finden werde , und sie I
folgte nur einem natürlichen Gefühl , als sie zum ersten
Gruß die Kinder herzlich in die Arme schloß und sie zärt - I
l ' ch küßte . Sie ahnte nicht , daß aus einem Fenster des
irfteit Stockes ein ernstes Männergesicht auf sie niederschaute , I
baß der Justizrath sie scharf beobachtete , daß ein flüchtiges I
Lächeln seine Züge überflog , als er sah , wie liebreich sie
die Kinder empfing . — „ Gutmüthig scheint sie zu sein, "

dachte er , „ wie zärtlich küßt sie die kleine Erna , wie freiiud - I
sich schaut sie Frieda an ! Gutmüthig ! Das sind sie ja I
Alle ! Vielleicht ist anch die ganze Scene ein trefflich durch - |
geführtes Schauspiel . Sie weiß , daß ich alter Narr hier I
oben stehe und sie beobachte , sie hat mich gescheli und führt I
nun eine hübsche Komödie auf . Jedes Frauenzimmer ist |
eine geborene Schauspielerin ."

Als Helene , geführt von den beiden Kleiiicn , von denen I
jebe eine ihrer Hände ergriffen hatte , inS Wohnzimmer I
trat , saß der Justizrath , mit dem Zeitungsblatt in der I

i Hand , eifrig lesend , in der Sophaecke und blies dichte
Rauchwolken aus der großen Meerschaumpfeife in die Lust
Er grüßte die Eiutretende , indem er aufstand und sich
leicht verneigte , gleich darauf aber wieder feinen Platz ciu =
« ahm ; indem er einen Blick auf die hervorgezogene llhr

I warf , sagte er : „ Sie find in meinem Hanse willkommen ,
mein Fräulein ! Ich erwarte Sie bereits seit einer Viertel¬
stunde . Ich hatte Sie gebeten , punkt halb 9 llhr hier zu
ftin , und bitte Sie künftig zu beachten , daß ich ein großer
Freund der Pünktlichkeil bin !"

Das war fein freundlicher Empfang ! — Helene er »
rottete , aber sie ließ sich nicht leicht einschüchtern und in
Verlegenheit bringen . „ Auch ich liebe die Pünktlichkeit ,und ich glaube pünktlich zu fein "

, entgegnete sie ruhig ,
noch einen Blick auf die kleine goldene llhr werfend ,
welche sie im Gürtel trug . — „ Die Normaluhr zeigt eine
Minute vor halb neun . Ihre Uhr geht nicht genau , Herr
Justizrath .

"

Der Justizrath schaute betroffen nach seiner Uhr , — er
erwiderte nichts , hastig stand er auf und ging in ein Neben -
zuuuier , wo ein großer Regulator , auf dessen Sicherheit er
NH verlassen konnte , hing — und richtig , derselbe zeigte
eine Minute vor halb neun Uhr . Er biß sich ärgerlich
auf die Lippen . Mit einem ungerechten Vorwurf hatte er
Fräulein Werner empfangen und die ihm gewordene ruhige ,
aber sehr entschiedene Zurechtweisung verdient ! — Das war
wirklich recht ärgerlich ! —

Rom Kiichertisch .
* Konfession und höh ercS Schulwesen in Prcnßen .

Zugleich em Beitrag zur Parität . Von Wilhelm Busch . Kiel
und Leipzig , Verlag von Lipsius & Tischer 1899 . ( 107 S .) gr . 8 ".
Preis Mk . 2 . — . In der Schrift wird die Forderung ausgestellt , daß
der koiiscistoncllc Charakter unserer höheren Schulen , wo er noch be-
steht , beieitigt unb alle höheren Schulen paritätisch werden . An dem
christlichen Charakter unserer höheren Schulen hält die Schrift aber
mit Entschiedenheit fest . Wie die höhere Schule ihre Aufgabe auch
erfüllen kann , wenn sie ihren konsessiouellen Charakter verliert und
die Lehrer ohne Rücksicht auf ihr Bekenntniß aiigestcllt werden , dar
lvird eingehend nachgewieseu .* Vollständig liegt von der neuen , sechsten , gänzlich umge -
iirbeitetcn unb vermehrt « , Auflage von Meycr

' s Kleinem
llonveriations - Lexikon ( Leipzig und Wien , Verlag des
vibliogravlnschen Instituts ) nun anch der zweite Band , die Stich -
vortcr „ Goltz

" bis „ Petschora "
umfassend , vor . — Wer das Werden

>es spiichwörilich gewordenen „ Kleinen Meyer " in feiner jetzigen
gestalt verfolgt , der wird sagen , daß dieser „ Jüngste " sich sehr
italilich entwickelt . ES ist da eine erstaunliche Fülle von Wissen
iiisaminengetragen , und gerade die gedrängte und doch erschöpfende
Foim , ui der dasfelbe dargeboten wird , bildet einen der schwer¬
wiegendsten und charakteristischsten Vorzüge des „ Kleinen Meyer " .
Hier linden sich keine weitangelegten Abhandlungen , die ein eignes
Studium uothweudig machen , hier sprechen eben nur Tbatsachen ,korrekte Angaben , scharfe , knappe Erläuterungen , Daten und bcgriff -
kiche Bkstuniiiiingen . In allen Fälle » , die eine schnelle , zuverlässige
Auskunstrertheilung erfordern , kurz , in allen Wissensnöihen wird
das Werk allo nach wie vor der beste Helfer sein . — Der illustrative
Tbkil anch des neuen Bandes verrätst in alle » Einzelheiten jene
wohldurchdachte , planmäßige Verwendung und technische Vollendung
des Aiiichauungsmaterials , welche von der zustäiidigen Kritik an
dcm brühmten großen Stammwerke so oft lobend hervorgehoben
worden ist . Unter den beigegebenen 160 Karten und Bildertafelu
rn Holzschnitt , Kupferstich und Farbendruck und 100 Textbrilagen
besuchen sich wahre Kabliiettsstücke der nenestcu und besten
Reproduktionsverfahren , so z. B . die farbigen Kunst beilagen :
Menschenrassen , Infanterie , Orden , Jagdhunde , während die sei »
gezeichneten und in vorzüglichem Holzschnitt aukgcführten Tafeln :
Panzerschiffe ( IIII mit Tex ») , Münzen des Weltverkehrs 1,11
Heraldik ( I II ) und Oesterreich - Ungarische Wappen ( mit Text ) neben

„ Sie forderten eine Antwort , unb ich habe fie gegeben ! "
» widerte Helene , ruhig den strengen Blick aushaltend ; sie
schaute dem Justizrath voll und offen furchtlos ins Ange .

. „
Wieder geschlagen ! Die unerschütterliche Ruhe dieses

Mädchens war kaum erträglich , und am schlimmsten war es ,
daß Helene wieder recht hatte . Früher hatte der Jnstiz -
rath nie daran gedacht , daß er ein Unrecht an feinen Kindern
begehe , wenn er sich ihnen so ganz und gar entziehe ; er
arbeitete ja nur für sie , was er erwarb , gehörte dereinst
ihnen ; die tägliche Gewohnheit hatte ihn gefesselt und ihn
gehindert , darüber nachzudenken , wie wohl sein Verhäliiuß
zu seinen Kindern sich gestalten müsse , jetzt plötzlich machte
es ihm ,

baS
, einfache Wort eines intbebeutenbcn Mädchens

Kar , daß er sich an ben armen Kinberu schwer versündigt habe .
( Fortsetzung folgt . )

ihrem instruktiven und anschaulichen Werth gleichzeitig als Beiträge
zur Beurtheilung der heutigen graphischen Leistungen dienen können .
Dasselbe kaiin voll und ganz auch von dem reichen Kartenmaterial
gewgt werden , aus welchem wir nur hervorheben möchten die Karte
der deutschen Kolonien , die graphische Darstellung der Landwirth -
schaft in Oesterreich -Ungarn , ferner die Garnisonkarte von Mittel -
Europa . Von den Textbeilagen erwähnen wir die Arbeiten : tteber -
sicht der Kriegsflotten der Erde — Organisation — Rangstufen
der Seeoffiziere , Statistische Uebcrsicht von Japan — Heerwesen
» nd Kriegsflotte , Krankenkassen , Unfallversicherung und Armenpflege
im Deutschen Reich , nm zu zeigen , wie umsichtig der „ Kleine Meyer "
den Bewegungeii der Gegenwart auf dem Fuße folgt . Wir erinnern
endlich noch daran , daß das Werk in 80 Lieferungen zu je
30 Pfennig oder i » 3 Halblederbänden zu je 10 Mark bezogen
werden kann .

* Das neue Evangelium oder : Die Statue des Menschen .
Das Drama der Zeit von C . H . Elias . Zürich , Verlag von
Cäsar Schmidt .

* Sie nervösen Magenerkrnnkungen und die all¬
gemeine Nervenschwäche ( Neurasthenie ) . Eine allgemein verständliche
Darstellung ihrer Erkeuniing und Behandlung . Berlin SW .,
Hugo Steiuitz Verlag 1899 . Preis 2 Mk . Das Buch wird dazu
beitragen , manchen aus der großen Zahl der Magenleidenden , für
die er vorzugsweise geschrieben ist , über die Natur seines Leidens
ansziikläreii und wird so theils zur Beruhigung dienen , theils den
Weg zur Heilung weisen und dar Vertrauen des Kranken in die
Behandlung des Arztes stärken . Dem Arzte selbst wird es eine
willkommene Uebersicht über ein schwieriges Gebiet gewähren .* Dramaturgie des Schauspiels . Von Heinrich
Bnlthalipt . Shakespeare . Sechste neu bearbeitete Auflage .
Mk . 5 .— . ( Oldenburg , Schulze ' sche Hof -Buchhandlung , A . Schwartz .)
Der Sbakespeare - Band genießt nachgerade , schreibt Dr . Gustav
Adolf Müller , eine von dem bedeutenden Ruf der zwei anderen
Bände gesonderte Berühmtheit , weil er die schwierige Materie , von
der Einfachheit der alten Bühne abstrahireud , die großartigen Vor -
stellnngeu der Shakespeare ' fchen Phantasie von Bild zn Bild mit
unseren Theatermitteln und Theatergefetzen in nahe ungezwungene
Verwandtschaft zu setzen , mit meisterlicher Keiinerschast beherrscht
und so recht für sich beweist , was von der ganzen Dramaturgie
Bnlthaupt 's gilt : daß wir hier eine Quelle gelinger und praktischer
Schauspielknnde fließen sehen , aus der wir Alle , das gebildete
Publikum , der Künstler , der Regisseur , der Kritiker , köstliche

'
Labung

lind Stärkung schöpfen sollen . ES ist fehr zu wünschen , daß

c-™ ,,Gtdr - 2" , £ü f » rcbte , Sie werden sich in meinem
vause . sehr einsam fahlen . Ich gebe nie Gesellschaften ,
gege nie in Damengesellschaft unb sehe nur hier unb da
einen tirreuub bei mir ; Sie find daher ganz auf sich selbstund auf die Gesellschaft der Kinder angewiefeii . "

„ Ich bedarf keiner anderen . "

, viit Fräulein Lebrecht sehr befreundet Ich
achte die junge Dame sehr hoch , und es wird mich freuen
toenn Sie , so oft Sie es irgend wünschen , deren Besuch

'

empfangen und erwidern . Haben Sie sonst noch Bekannte
ui Bemn

. » Keine , mit denen ich zu verkehren beabsichtige , außer
einem nahen Verwandten , her sich nur für kurze Seit
Dovubergebenb hier aufhält ; ihn zu besuchen , wenn er es
wünscht , behalte ich mir allerdings vor . Ich werde in .
dessen von dieser Erlaubniß keinen Uiibescheidenen Gebrauch
machen . "

-. Darf ich fragen , wer dieser Verwandte ist und in
welchem Verwandtschaftsverhältniß er zu Ihnen steht ? "

, " 3ch bedauere , diese Frage nicht beantworten zu können .
Bfl ) sage nie die Unwahrheit unb habe kein Recht , die Wahr¬
heit zu sagen . " 1

„ ® a § Hingt ja sehr geheimnißvoll ! Ich will indessen
nicht in Sie bringen , vielleicht gewinnen Sie später mehr

k
r^ ’<mCn m

*

*r ' vielleicht auch überlegen Sic sich , daß nur
Ech Vertrauen Vertrauen erworben werben kann , unb daß
jebej Geheimnis ; das Mißtrauen herausfordert . Sprechen wir
jetzt nicht mehr davon , fonbern gehen wir zu unserer Haus¬
ordnung über . Ich bin ein sehr beschäftigter Mann unb
gäbe keine Zeit , mich viel um meine Kinber zu betümmern ,
ub nertraiK diese Ihrer Erziehung und Aussicht an .
Wahrend des ganzen Tages und Abends fesseln mich Be¬
rufs - und andere Geschäfte ; nur die Stunde des Morgens
weiiii ich die Zeitungen lese und Kaffee trinke , kann ich den
Kindern widmen . Sie werden daher die Güte haben , des
Morgens Punkl 8 Uhr mit den Kindern hier im Wohn -
zimmer zum gemeinsamen Frühstück zu erscheinen . Um

, £ f,e ich Sie , der ganze Tag gehört bann Ihnen ,
^ ch überlasse es Bhnen , wie Sie Ihre Zeit eintheilen unb
bie Uilterrlchtsstunben legen wollen , nur behalte ich mir vor ,
gelegentlich zu prüfen,

, welche Fortschritte die Kinder gemacht
babem Sind Sie mit dieser Tagesordnung zufrieden ? "

„ Für mich ja ! Für bie Kinder habe ich fein Recht , zu
widersprechen .

"

„ Wie meinen Sie das ? "

» 2ch bedauere die armen Kinder , welche ihren Vater
nur sehen , wenn er Morgens bie Zeitungen lieft , welche
nicht einmal eine einzige Stunde der Zeit ihres Vaters
ganz für sich haben unb dann ben ganzen Tag allein bei
Fürsorge einer Fremben , einer bezahlten Erzieherin an¬
vertraut sinb . "

„ Sie sinb sehr kiihn , mein Fräulein , daß Sie schon am
ersten Tage uiisereS Zusammenlebens mir einen so herben
Sormurf zu machen wagen,

"
sagte ber Justizrath mit

drohend gerunzelter Stirn .
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Amtliche Aurrigeu
Ortsstatut ,

betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden .

Auf Grund der §§ 120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung
für dar deutsche Reich in der Faffung des Gesetzes , betreffend Ab¬
änderung der Gewerbeordnung Dom 1 . Juni 1891 ( Reichs -Gesetz¬
blatt Seite 261 und folgende ) wird nach Anhörung betheiligtcr
Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung der Städt -
verordueteu - Versammlung für den Gemeindebezirk der Stadt
Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt :

§ 1 .
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aushaltenden gewerb¬

lichen Arbeiter ( Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit
Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften , find
verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres , innerhalb dessen sie das
17 . Lebensjahr vollenden , die hierlelbst errichtete öffentliche gewerb¬
liche Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden zu
besuchen und an dem Unterrichte Theil zu nehmen .

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts erfolgt
durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amtlichen
Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

§ 2 .
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerbliche

Arbeiter , die den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kenntniffe
und Fertigkeiten besitzen , deren Aneignung das Lehrziel der
Anstalt bildet .

§ 3 .
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungsschulpflichtige

Alter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke nicht wohnen ,
aber bcschästigt werden , können , wenn der Platz ausreicht , auf
ihren Wunsch zur Theilnahme am Unterricht zugelasscn werden .
Der Schulvorstand

'
( Curatoriuin ) bestimmt über die Zulassung

solcher Schüler .
§ 4 .

Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬
schule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung der
Ordnung in der Fortbildungsschule unv eines gebührlichen Ver¬
haltens der Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen :

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten ge¬
werblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten Unterrichts¬
stunden rechtzeitig einfindcu und dürfen sie ohne eine nach dem Er¬
messen der Schnllettung ausreichende Entschuldigung nicht ganz
oder zum Theil versäumen .

2 ) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lcruulittel in
den Unterricht mitbringen .

3 ) Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungs¬
schule erlassenen Schulrcglemcnts zu befolgen .

4 ) Sie müssen tn die Schule sauber gemässen und in reinlicher
Kleidung kommen .

5 ) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören und die Schuluteufilien und Lehrmittel nicht ver¬
derben oder beschädigen .

6 ) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten .

Zuwiderhandlungen werden nach ß 150 No . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Faffung des Gesetzes , betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 1 . Juni 1891 ( Reichs - Gesetzblatt Seite 287 )
Mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unvcrmögensfalle mit Haft
bis zu drei Tagen bestraft , sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen
eine höhere Strafe verwirkt ist .

.§ 5 .
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon ab -
6allen . Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren .

§ 6 .
Die Gewerbe - Unternehmer haben jeden von ihnen beschäftigten ,

nach vorstehenden Bestimmungen ( § 1 ) schulpflichtigen , gewerblichen
Arbeiter spätestens am 6 . Tage , nachdem sie ihn angenommen
haben , rum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem Magistrat
pnzumeldcn und spätestens am 3 . Tage , nachdem sie ihn ans der
Arbeit entlassen haben , bei dem Magistrat wieder abzumelden . Sie
haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten so
zeitig von der Arbeit zu entlassen , daß sie rechtzeitig und soweit
erforderlich , gereinigt und umgekleidet tm Unterricht erscheinen
können .

§ 7 .
Die Gewerbe - Unternehmer haben einem von ihnen beschäftigtm

gewerblichen Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche des Unter¬
richts gehindert gewesen ist , bei dem nächsten Besuche der Fort¬
bildungsschule hierüber eine Bescheinigung milzugeben . Wenn sie
wünschen , daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringenden Gründen
vom Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längert
Zeit entbunden werde , so haben sie dies bei dem Leiter der Schule
so zeittg zu beantragen , daß dieser nötigenfalls die Entscheidung
de » Schulvorstandes einholen kann .

§ 8 .
Eltern und Vormünder , die dem § 5 entgegenhandeln , und

Arbeitgeber , welche die im § 6 vorgeschriebenen An - und Ab¬
meldungen überhaupt nicht , oder nicht rechtzeitig machen , oder die
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen , Gehülfen
und Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus irgend einem Grunde
veranlassen , den Unterricht ganz oder zum Theil zu versäumen ,
oder ihnen die im § 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht
mitaeben , wenn der Schulpflichtige Krankheit halber die Schule
versäumt hat , werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe - Ordnung in
der Faffung des Gesetzes , betreffend die Abänderung der Gewerbe -
Ordnung vom 1 . Juli 1891 ( Reichs - Gesetzblatt Seite 287 ) mit
Geldstrafe bis zu 20 Mk . oder im Unvermögensfalle mit Hast bis
zu drei Tagen bestraft .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks - Ausschusses zu Wiesbaden
oom 8 . Februar 1897 J .- Nr . B . A . 358 . *

Wiesbaden , beit 18 . März 1899 .

_________ _____________________
Der Magistrat .

Bekanntmachung ,
die Errichtung einer freien Innung nach Vorschrift der Gesetzes

vom 26 . Juli 1897 betreffend .
Nachdem das Statuts der Fleischer - Innung für den Bezirk

der Stadtgemeiude Wiesbaden die Genehmigung der Bezirkz -
Ansschuffes gefunden hat , werden die Unterzeichneter des Statuts ,
das sind die Mitglieder der bisherigen Fleischer - Innung , hierdurch
zu einer Versammlung berufen auf Dienstag , den 18 . April l . I «,
Abends 8 Uhr , im Rathhanse , Zimmer 16 , im Erdgeschoß .

Tagesordnung r
Coustituirung der Innung und Wahl de ? Innungs -Vorstandes ,

sowie thunlichst auch der Inhaber der übrigen Jnnungsämter
( § § 36 , 37 und 40 des Jnnuugsstatuts ) .

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter Hinweis
auf die Bestimmungen des § 23 des Statut « erwartet werden . *

Wiesbaden , den 8 . April 1899 .
Der Magistrat . In Verlr . : Stein , Jnnungs -Commissar ,

Morgen Samstag , von Bormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung rniuderwerthig befundene Fleisch eines
Ochsen und eines Schweines zu 45 Pf . das Pfund unter
amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle aus der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhäudler , Metzger , Wurst¬
bereiter und Wirthe ) darf da » Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltnttg .

Hundesteuer .
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden werden

hiermit davon in Kenntniß gesetzt , daß die Anmeldung der Hunde
für das Rechnungsjahr 1899/1900 bis spätestens 21 . April d . I .
bei der Stadtkaffe im Rathhaus , Zimmer No . 1 , zu erfolgen bat
und daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt
werden kann .

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch diejenigen Hunde
wieder auznuielden sind , welche im vorigen Jahre schon versteuert
waren , sowie diejenigen , für welche Steuerbefreiung beansprucht wird .

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit einer Ordnungs¬
strafe bis zu 30 Mark bestraft . *

Wiesvaden , den 6 . April 1899 .
Der Magistrat . Steuer - Verwaltung : .Heß .

Bekanntmachung .
Montag , den 24 . April » . I . , und die folgenden

Tage , Vormittags 9 Uhr aufangeud , werden im Ratdhaus -
Wahlsaale , Markrstratze 7 dahier , die dem städtischen Leidhause bis
zum 15 . März 1899 einschließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken ,
Keinen , Betten 2C, versteigert .

Bis zum 20 . April er . können die verfallenen Pfänder von
Vormittags 8 — 12 Uhr und Nachmittags 2 — 4 Uhr noch anrgelöst
und Vormittags von 8 — 10 Uhr und Nachmittags von 2— 3 Uhr
die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden .

Vom 21 . April er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen
Wiesbaden , den 8 . April 1899 . *

Die Leihhaus - Deputation .

Bekanntmachung .

Samstag , den 15 . April c . , Mittags 12 Uhr ,
wird tu dem Pfandlokale Dotzheimerstr . 11/13

dahier :

1 Laderrschrank mit circa 40

Schubkasten und 1 Theke
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluttg ver¬

steigert .

Die Versteigerung findet bestimmt
statt . F242

Wiesbaden , den 14 . April 1899 .

Wollenhaupt ,

Gerichtsvollzieher ,

Herrngarteustrahe 12 .

Wiesbadener Rhein - n . Tannus - Club .

a Sonntng , den 16 . c . S

M II . Banptwandemng .

Abfahrt 7 ühr 14 M . Sonntagsbillet St . Goars -
bansen , Schweizeitbai , Börnig , Caub , Ruine Guten -
kels , Sauerburg , Sauerthal , Lorch . Für die später

'■nSr Kommenden Abfahrt 9 Uhr 57 M . Sonntagbillet Caub ."
Liederbücher mitnehmen ._______________ F371

Fuhrhepren Snnung .

Auf Samstag , den 15 . April , Abends 8 ' / - Uhr , werden
die Gehülfen ( Kutscher ) , welche bei denjenigen Fuhrherren in
Diensten stehen , die Mitglieder der Fuhrherren -Jnnung sind , zu einer

Versammlung
in den Saal der „ 3 Kronen " , Kiichgasse 23 , einberufen .

Tagesordnung r
Wahl der Mitglieder :

a ) für den Gehülfen - Ausschuß ,
b ) Ausschuß für das Gehülfen - und Herbergswesen ,
c ) Ausschuß für das LehrlingSwesen .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um pünktliches
Erscheinen ersucht .

Wiesbaden , den 13 . April 1899 .
Der Vorstand .

Friede « Huppert . Vorsitzender .

. M . Lilien aus Algier ,
47 . Fiiedrichstr ., Ecke Schwalbacherstr .

k r ' J Um meinen Umzug zu erleichtern , Verkauf
Ai zu jedem annehmbaren Preis .

*" obelin - Bcckdien 2 Mk ., Perlen -
Vorhang 8 Mk ., Theekanne 1 .30 Mk .,
Mocca - Tassen 60 Pf ., Orient . Ampel
18 Mk . statt 40 Mk . etc .

ÖiltfhtitftVittt A Kurs 15 Mark . Bewahrte ,‘OUujTUy l Huß » einfache Methode . 4174
Vietorsche Schule , TannuSstr . 13 .

The Premier Cytle Co . LTD . ,

Nürnberg — Doos , Berlin 0 . 27 .

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung : 5668

Grösste

Fahrradwerke

des

Kontinents .

Carl Kreidel , Wiesbaden .

MfnMerHen u . PerMmejnnW Pflanzen und
allen Farben abzug . in der Gärtnerei v . Haneke , Platterstr . 18 .

Pslaiizcnkübel
Kameltaschen - Divans ,

sowie Garnituren in allen Bezügen in großer Auswahl äußerst billig .
Jean Meinecke , Möbel - Geschäft ,

Schwalbacherstr . , Ecke Wellritzstraße . 4142

40 complete Betten ,

50 Matratzen jeder Art ,
ich verleihe auch neue Betten und Möbel .

__________
1* 1». Lcndie , Möbelgeschäft . Ellenbogengasse 9 .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , » climerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 772
Albert Wol IT , Miehelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Gut erhaltene Briefmarken , Lievig - und Stoüwcrks »
Bilder für Sammlungen kauft , tauscht und verkauft einzeln
und in Serien 5531

____________
E . Heisswolf , Wellritzstraße 51 , Part , links .

werden schnell und äußerst billig repanrt
ArVffcr Helenenstraße 9 , Sattlerei .

Zahn -

Friseurin
wünscht Domen im Abonnement zum Frisiren , mtl . von 4 Mark
an . Bestellungen mündlich oder durch Postkarte . Frau Zerbe ,
Herderftrabe 2 , Hth . 1 . St ., ober im Laden des Herrn Hoffr .
W . Solzbacli , Sviegelgasse 8 . 5248

Wäsche zum Bügeln wird angenommen und schön und pünkt¬
lich besorgt Seerobenstraße 11 , Hinierh . 1 St . links .

Flaschenbier- GesM zu vcrk . Helenenstraße 25 , 2 St .

Zwei gebr . Waninos
billig zu verkaufen . 5545

Hel ». Matthes Wwe . , 29 . Rheinstrabe 29

Schweres Zugpfer -
zu verkaufen . Näh , im Tagbl . - Verlag . 5622

Unterricht im Zuschneiden
und Maßnehmen sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode , tn 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen - Aufnahme . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittnluster zu haben bei 4597

Joh . Stein , aead . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’ fdjen Hause .

Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l .

Lehrling gesucht
für Lade » und Comptoir eines Colonialwaaren - und Producten -
Geschäfts en gros & en detail . Vergütung sofort bei zufrieden¬
stellender Führung und Leistung . Offerten unter A . B . Z . 485
an den Tagbl .-Verlag .

Sohn achtbarer Eltern , für
VlU « eyrUNg , die Zahutechuik gesucht .

Adresse zu erfragen im Tagbl .- Verlag . ' 5668

Dame w . möbl . soun . Zim ., Nähe Bergk . Pr . isi Mk . ldfl . u .
G . Jahnstr . 14 . Daselbst erth . Dame billigst Clavierstunden .

Herrn Heinrich Oesterling

Wiesbaden , den 12 . April 1899 .

Heinrich Oesterling .

Auf Obiges Bezug nehmend , halte ich mich bei Uebertragung aller in mein Fach einschlagenden
Arbeiten bestens empfohlen . 5662

dahier , übergeben habe , welcher dasselbe in der bisherigen Weise für seine alleinige Rechnung
unter der Firma meines Ehemannes weiterbetreiben wird .

Wiesbaden , den 12 . April 1899 .

August Oesterling Wwe .

Geschäfts - Uebergabe .

Nachdem mir mein Ehemann durch den Tod entrissen wurde , bringe ich der werthen

Kundschaft desselben , sowie den Herren Baumeistern , Bauunternehmern und einem verehrlichen

Publikum zur gefälligen Kenntniss , dass ich das von meinem seligen Manne am hiesigen Platze

betriebene Marmor - Geschäft an meinen Schwiegervater ,
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Hosen
meinTelephon 392 . 3 . Häsnerga Telephon 392 .

Kleine Burgstrasse G ( Köln . Hof )3316

Kragen Um gütiges Wohlwollen bittetFiliale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Anzeigen - Anhang

der verehrl .
Brindisi

Mk . 20 .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . ___

für 50 Stück
100 „

14 . April 1899 . Seite 7 .

M . Bentz ,
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Äo . 174 . 47 . Jahrgang

Taschentücher
Hosenträger

preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen
Haupt - Depot :

speciell Sizilianer ,unter Garantie f . absolute Heinlieiti

Cravatten
Manschetten

Sem^ dendhmFlasehe 0 -75 Mk .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter
Vorzugsseiten :

Zluf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener TagblaW ' verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Vr . fste . Preiselbeeren
dkd . 4 Mk .. feinste Fruchtmarmelade und Pflaumenmus

10 Pfd . 3 Mk ., neue Orangenmarmelade nach engl . u . deutscherI
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen empfiehlt

Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Vir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i , Mai in
Kraft tritt .

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als gjggr *
vorzügliches Publication

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere
Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben
sich unentbehrlich gemacht hat .

Geschäfts - Verleg -
ting

*
.

Meinen werthen Kunden , Freunden und Gönnern zur gell . Nachricht , dass ich

Herren < Maass - Geschäft
von Ecke Rhein - und Wilhelms trasse nach

Hochachtend

J . Schmitt , Schneider .

für Herren offerire einen grossen

Gelegenheitsposten ä Mk . 3 . 85 u . Mk . 5 .

Carl Mellinger ,
Ecke der Ellenbogen - u . Neugasse . 43i6

die ganze Seite mit

» halbe » *
» drittel » »

Natürliches Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel

Für Ausflüge die beste ist die

Neue Karte der Umgebung Wiesbaden — Mainz
mit Kilometerangaben für Touristen u . Badfahrer . Maassstab 1 : 60,000 . Format 63/70 cm . - Preis : Mk . 1 .50 , auf Leinw . Mk . 2.50 .
Vor/llffe • P '

k
‘

J
e Mainz u .W lesbaden liegen inmitten des Kartenbildes . Grösste Genauigkeit , Kilometerangaben . Prachtv . Fünf -1 V1 £ ,uov • farbendruck zeigt die Landes - u . Kreisgrenzen , sowie die Vertheilung v . Wald , Feld , Wiesen u . Weinbau . Sehr bin . Preis .Durch alle Buchhandlungen oder direct vom Verlage

__
Heinrich Staadt

,
Wiesbaden

, Bahnhofstr . 6 .

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelasseien
Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “
zum Preise von

per Stück 5 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 20 .
- ochpiima , garantirt ächte frischeste

Italiener Eier
per 2 Stück 11 Pf . und 2 Stück 13 Pf . ,

„ 25 Stück Mk . 1 . 30 und 25 Stück Mk . 1 . 60 .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 16,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch
ausserdem in grösserer Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen
Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls
reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von etwa 20,000 Exemplaren

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt '

L . Schellenberg ’
sche Hof - Buchdruckerei .

KKKKTKGGKKKGMKTIKNKKKKKTKKKKHKKGKK

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

,

Sommer 1899 .

Willi . Heiiir . Birek ,
Eclte Adelheid - und Oranienatraise .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien :

Moriüatr . 32 u . Oraniemtr . ( S <ädt .
O berrealschule ) .

Niederlagen bei den Herren : 3981
Jfulins Praetorius , Kirchgasse , Ecke Faul¬

brunnenstrasse .
Chr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Chr . Tauber . Kirchgasse 6 .
3 . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

bei 10 Flaschen „ 0 .70 „
WW * Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .

Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten sehr empfehlenswert !). **8R

Vermonth di Torino , ächt , Fl . 1 .50 Mk .
( keine in Deutschland nachge¬
ahmte Waare ) ,

Marsala e 1 .25
„ vecchio , 1

*
50 ,

, , extra vecchio „ 1 .80 ,
, , „ „ superiore „ 2 .50 „Moscato di Aetna , vorzüglicher

Frühstücks - und Dessertwein „ 0 .85 „
Vollständiger Ersatz für Malaga und üngar -
weine .

Capo Fl . 60 PfM bei IO Fl . 55 Ff . ,
P ®r Fässel 65 Pf . , kräftiger angenehmeri iscnwem .

Grnzia Fl . » 5 Ff . , bei IO Fl . 80 Ff . ,
per Ltr . im Fässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig
und reif . B

W " Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .* resenius untersucht und vollständigrein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten besonders empfehlenswerth .

Paleo vecchio Fl . 85 Ff . , bei lo Fl .
80 per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig
und saftig .

Fezza gründe Fl . 1 Mk . , bei lo Fl .
« O Ff . , per Ltr . im Fässel 1 . 10 Mk ., voll ,reif und kräftig .

Fezza di gala Fl . 1 . 30 Mk . , beilOFI .
1 . 10 Mk . , per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 35 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher

die Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Wein¬
keller Italiens genannt wird , zählen zu den
besten Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Freisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen .

Mk . 450

« 7 .50
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Langjähr , abgelagerter Cognac preiswert bei S . Müller
, Webergasse 3

,
II . 6S .

Carlotta Kara kommt !

beehrt sich

geb . Hoeller .

neuen Lokalitäten

der Verstorbenen dankend verbeten . 5636

5329

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ Danksagung

Carlotta Kara kommt !

billigst .

in allen Farben Römerberg 2 '4 . Georg See .

Die Beerdigung findet in der Stille statt .

FamilienUachriliitk »

Die Feuerbestattung findet im Krematorium

zu Heidelberg statt . Kranzspenden auf Wunsch

nach langem , schwerem Leiden heute Abend 8 ^/2 Uhr in ein besseres Jenseits

abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Helene Gdedrrcht .

Miesbaden , den 14 . April 1899 .

Spitzen ^ Manufactur
,

Hoflieferant

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau von Aschoff , geb . von Oppell .

Otto von Aschoff , Kgl . Regierungs - Assessor .

Elisabeth von Aschoff .

30 Pf . Pfo . Diamantfarbe
empfiehlt Carl Zis « . Grabcnstrahe 30 .

22
.
W ilhelmstrasse 22

,

oberhalb des Museums
,

ergebenst anzuzeigen und zu deren Besuch höflichst einzuladen .

2 . 00 . Stecht Holl . Cacao , »eicht löst . , Mk . 2 . 40 .
1 .20 . Billigere Sorten Mk . 1,60 und Mk . 1 .80 .
1 .00 . Anerkannt feiner kräftiger gebe . Kaffee 1 .00 .
1 .20 . „ hochfeine Qualitäten 1 .40,1 .60 bis 2 .tX).
40 Pf . Feigenkaffee ( eigenes Fabrikat ) Pfd . 40 Pf .
26 „ Würfelzucker , fft . Gricsraffinade 28 Pf .

• ff . Scliaab ,
Grabenstrahe 3 .

Durch mein neues Rösivcrfahren sind meine gebrannten
Kaffees viel ergiebifler , kräftiger und aromatischer . 5660

Diebe -

ste » und hochelegantesten Cravattc » , Hand¬
schuhe , Hosenträger liefert stets in größter
Auswahl « ud au billigen Preisen

Adele Levi , Mauritiusstraße 8 .

Verloren
ein Pelz - Collier an der Haltestelle der elektrischen Bahn Drnden -
stratze . Abzugeben gegen Belohnung Drndenstrasie 1 , 2 .

Ihrer Königlichen Hoheit der
Frau Prinzessin Louise von Preussen ,

Seiner Königlichen Hoheit des

Grossherzogs von Luxemburg ,

Guter Mittagstisch Öanke abgegeben
im Orstzrer - Cafino , Totzheimcrstratze 3 .

Von der Reise zurückgekehrt , wohne
ich jetzt 5638

Friedrichstrasse 19
,

II .

Sprechstunden von 8 — 10 .

Ur . ui ed . Ahrens .

WF " Bon Verladungen , Keiratycu , Geburten und Todes¬
fällen wolle ma »» dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aa » auswärtigen Zeitungen und nach dirsrlra
Nlittsteilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Leutnant Jcbens , Güstrow . Herrn
Regicr .- Baumeister Haesler , Berlin . Herrn Kaiscrl . Oberförster
Adolf Hinrichs , Beauregard bei Diede » bof .en iLothr .) . Herrn
Oberlehrer Ludwig Bottler , Münster i. Els . Herrn Hauptmann
Knaphcngst , Ulma a . d . Donau . Herrn Stadtrath Dr . Wegelin ,
Riesa . — Eine Tochter : Herrn Anilsrichler Spies , Aichach .
Herrn Gerichts - Assessor Hünerbein , Reu - Ruppin . Herrn Gym¬
nasiallehrer Dr . Pappritz , Eberswalde . Herrn Amtsrichter Dr .
Oswald Böninger , Hamburg . Herrn Peter Greef , Düsseldorf .
Herrn Fadnkbesitzer Jos . Dinges , Landsbnt ( Bayern ) . Herrn
Rittmeister Clamor Freiherr » von dem Bussche - Haddenhausen ,
Oldenburg . Herrn Dr . phil . H . Schmidt , Halle a . S .

Verlobt . Freiin Carola von Schimmclmann mit Herrn Leutnant
Botho von Alt - Stulterheim , Königsberg i. Pr .— Koppcrshagen .
Freiin Mimi von Bibra mit Herr » Referendar Alfred Hartmann
Frhr . von Erffa , Meiningen . Fräulein Irma von Weiler mit
Herrn Dr . jur . Wilhelm Waldthansen , Krefeld —Essen a . d . Ruhr .
Fräulein Julia Paradies mit Herrn Gerichts - Assessor Dr . Karl
Liebknecht , Berlin . Fräul . Olga Lreidthardl mit Herrn Regicr .-
Baumeister Holzapfel , Endenich — Bonn .

Verehelicht . Herr Dr . phil . Karl Brunner mit Fräulein Emma
Hartmann , Bayreuth . Herr Generalmajor z. D . Homcyer mit
Fräulein Elisabeth Liman , Droyßig . Herr Hauptmann Gustav
Graf von Lambsborn mit Fräulein Anna von Sydow , Berlin .
Herr Oberst - Leutnant Oskar von Parpart mit Fränl . Franziska
von Tiedemann - Braudis , Schwerin i . M . Herr Hauptmann
Carl Freiherr von Lehman » mit Fräul . Elsbeth Funcke , Sollt »
Kalk — Hage » i . W . Herr Leutnant Max von Eiern mit Fräul .
Mia !von Goßler , Calbc ( Milde ) . Herr Ober -Leutnant Eberhard
von Strotha mit Fräulein Brunhilde von Schwartz , Hessen in
Braunschweig . Herr Gerichts - Assessor Dr . jur . Ferdinand Schell »
mann mit Fräul . Johanna Ballender , Düsseldorf — Brauweiler .
Herr Oberarzt Dr . Trapp mit Fräulein Maria Hold , Straß¬
burg i . Els .

Gestorben . Herr Regierungsrath Dr . med . Josef Engel , Wien .
Herr Justizrath A . Lodde , Münster i . W . Herr Privatdozent
Dr . phil . Franz Johaentgen , Berlin . Herr Amtsrichter Hugo
Meß , Berlin . Herr Graf Hartmann von Fugger , zu Kirchberg
und von Weißenhorn . Herr Amtsgerichtsrath a . D . Heinrich
Schuster , München . Herr Regierungsrath Adolf Heiliger , Düssel¬
dorf . Herr Realgymnafial - Director a . D . Carl Ferdinand Riebe ,
Potsdam . Herr Posthalter Franz Jaeger , Annaderg i. La .

Ihrer Majestät der

Königin von Schweden und Norwegen ,

Seiner Hoch fürstlichen Durchlaucht des

Fürsten zu Schaumburg -Lippe ,

die Eröffnung
seiner

Ein kleiner Weinkeller für ca . 15 Stück Wein in der Rade
der Mühlgaffe zu mietben gesucht . Offerten erbeten unter Chiffre
W . B . w . 50 » an den Tagbl .- Verlag . _____________ 2526

IV * Welch ' Edeldenkende hilft einer durch schwere Krankbeit
in Nord gerathenen Familie mit 150 Mk . auf monatliche Rückzahl.
von 10 Mk . ? Offerten u . J . K . O . 40 « an den Tagbl .- Verlag .

Tiefbewegt von der nur in so reichem Maße er »
wiescuen Theinahme bei dem Hinscheiden unserer un¬
vergeßliche !! guten Mutter , Schwieger - und Großmutter ,
für die vielen Blumenspenden , sowie Allen , die ihr
das letzte Geleite gegeben und ihr Begräbniß durch
Gesäuge und sonstigen Ehrenbezeugungen verherrlicht
haben , insbesondere Herrn Pfarrer Friedrich für
seine erhebende Grabrede , sagen wir den herzlichsten ,

. tiefgefühltesten Dank .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Vanlinr Kunz , Friseuse ,
Fritz Kunz und Familie .

Wiesbaden , den 12 . April 1899 .

Gestern Abend verschied sanft nach langem ,
schwerem Leiden meine liebe Mutter , unsere

gute Großmutter und Urgroßmutter ,

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen heissgeliebten
unvergesslichen Mann , unsern guten Vater , Bruder , Onkel und Schwager , den

Königlichen Oberstleutnant z . D .

Friedrich von Aschoff
,

Wäschemangeln
Franz Fliissncr , Wellntzsiraße 6 . 2 .354

Dr . K . Kampmann ,
Königl . Kreisthierarzt ,

Grimberghe bei Wiesbaden .

Klinik für Pferde und Hunde .
Hydrotherapie , Elektrotherapie . — Dampfbäder ,

H -ülilapparate , allöopath . Medicatar .

Pensionat für Pferde und kleine Hausthiere .
Separater Pavillon mit Laufzwingern für Pensions - Hunde .

Abtheilung des Wiesbadener Thierschutz - Vereins .
Dampfheizung der Stallungen und der Klinik - Räume .

Elektrische Beleuchtung des ganzen Etablissements .
Sprechstunden Vorm . von 7 — 8 Uhr , Nachm . von 2 — 3 Uhr .

Poliklinik Vorm . von 8 — 8 ' / » Uhr .
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